No. 45. Mittwochs den 16. April 1817. 


zug auf die letzte Bekanntmachung vom ißten December 1818 
a5 angeordnete Berichtigung der Zinſen, von den be in tefulation Srfinds 
n Steele sſcheinen I“ Anleige von anderthalb Millionen Thaler aus dem Edikte x 
8150 20 di en mu Wage daß bie rds auch gl, uflung ter Beef 
ech andermeit en enntniß gebra aß ge rtig e Zahlung en 
ns rei 8 Ban v das Jahr dom ıflen Januar bis ketten December wir 
* ee ⸗Kaſſe hleſelbſt, als auch bei den Nasen der 
Ban 1 Königsberg in Preußen, gegen Quittung und Prafentation 
5 e * die geſchehene Zinſen⸗ Zahlung eſchrleben werden muß, baar 
eletſtet werden wird. 
b ‚Künftig werden dle benannten brei Kaſſen die Zinſen auf die nur noch in geringer Anzahl 
ndenen Intertmsſcheine, bis zur erfolgten Zurückfahlung der Kapttallen, jährlich unun⸗ 
8 ig 5 25 Mf 77%, Januar, gegen Präfentatiön der Schelne 5 fortlaufend 
kahlen. Ber n aoſten 18 
N l Der Miniſter der Finanzen Ballo. 


Berlin, vom 12, April, Gedaͤchtnißtafel und ihre Aufnahme in die 
SGeſtern Vormittag gerühten Se. Majeſtaͤt Schloß⸗ und Domkirche zu Merfeburg, war 
der König dem Großherzoglich Sabiſchen au- ein ſchoͤnes herzerhebendes Feſt, das tinfach 
erordentiſchen Geſandten und bevollmaͤchelg⸗ und ernſt dem Gelſte der Stiftung gemäß be⸗ 
en Minister „Herrn General: Lieutenant von gangen wurde. Die getroffene gie Wahl 
ae, die AntrittssYudienz zu er⸗ eines Tages, der in den Annalen des Preußl⸗ 
3 ſchen Volks ewig glänzen wird, erhohte die 
1 Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Superin⸗ Feier, und bereitete die Gemuther zu dleſer 
enten Neander zu Merſeburg zum Con⸗ a vor. Es war der Zıfe Maͤrg. Das 
'oklal⸗Rath in der dortigen Regierung in die Hier garnifonirende Fuß⸗ Bataillon des zꝛſten 
relle des verstorbenen Conſiſtorlal⸗Raths era fanferie-Regimentg ee, 


ngartensErufus. zu ernennen geruhet. um 20 Uhr auf dem Domplatze, und br 

In 8 Merfeb ſich unter dem Gelaͤute aller Stetten, de ; ler 
‚Schreiben au Din urg, von einer gabTeeichen Volksmenge, in 925 Ktr⸗ 
vom 32. März, che. Die Geiſtlichkeit empfing den commandk⸗ 

die Neue Einweihung der, den Jaha⸗ tenden General Grafen Kiel v. Rollen 


dern des em bel dem Generals dorf as d real d und b 
Commando dg die Peta Sachen Aemipmeien 2 Gefolge de — 10 r a 5 Ay 


* 


N 
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— 


die Nahe des Altar 
aufger chtet wat. 
Militairbehoͤrden erhob ſich die wegen Ihres 


großen Umfangs berühmte Dr n mächtigen 


Tönen, und leltete den durch Kraft und Hier 
thum ehrwuͤrdigen Kirchengeſang ein: Nun 
Lob’ meine Seele den Heren.“ Hlerauf 
trat der ehrwär ige Suverintendert Neander 
vor und ſprach die Worte der Weihe. Den 
groß in Moment auffaſſend, in weichem die 
Idee des eiſernen Kreuzes in dem frommen Ge; 
muͤthe des geilebten Königs ihre Entſtehung 
fand, machte der Reduer gufmerkſam auf die 
in dieſem Symbol durch Stoff und Form be⸗ 
zeichnete wunderbare Wechſelwirkung, welche 
die Leiden der Zeit auf die religiöfe Stimmung 
des Volks, und dieſe wiederum auf die gluͤck⸗ 


liche Beendigung des großen Kampfes geaͤußert 


haben, ud zeg die ernſte Folgerung daraus: 
daß auf dieſem Grunde die wahre 
ee 1 ohne he 
berſteigerung der Meinung und des 
a Glauben an eine hohere Hülfe, durch 
Seldſtbeherrſchu⸗g und beſcheidene Unterwer⸗ 
fung unter dle Geſetze und Anordnungen des 
Seat bethaͤrig! werden, und fich endlich, alle 
Einfeitigfelt und Selöftfuht verſchmaͤhend, in 
harmoniſcher Umſchlingung aller Stände und 
aufopferndem Streben fuͤr das allgemeine Beſte, 
als dle herrlichſte Frucht be großen Zelt bewei⸗ 
fen muͤſſe, „Erfüllt von Gottes furcht,“ fo 
ſchloß der Redner mit rührender Begeiſterung, 
„von achter Liebe zur Freihelt getragen, mit 
feſtem geraͤuſchloſen Elfer im ngewieſenen 
Kreiſe ſchaffend und wirkend, umſchlinge von 
den Ufern des Rheins bis zu den Geſtaden der 
Oſtſee ſich alles zu einem großen Brudervolke 
und ſey die eherne Mauer um des beſten Königs 

heiligen Thron!“ j 
„So ſtehe denn feſt, du Heldenvolk der Preu⸗ 
Gen, ſtehe auch im Frieden feſt, wie du im 
Kriege ſtandeſt; und wird ein neuer Kampf von 
dir 11075 — dann gluͤhe der Maͤnner und 
Juͤnglinge Herz im neuen Muthe auf, und elle 
zum Siege; mit Gott für König und 
Vaterland.“ S 
Ein zwiſchen dem Prediger und dem Chor 
veranſtalteter Wechſelgeſang endigte die Firch- 
uc, Feterlichkeit. ö a 
as Batalllon marſchirte nun auf dem . 


olage vor der Kirche auf und deßlirte ſodann, 
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des Gefühls, 


n 
5 SE ee 
BEI, 


Br u — Er ; P 8 : 
„ wo die Gebächtutßtafel in ſchoͤner Haltung, in Parade vor . 
leich bel dem Eintritt . Br m 


Zu einem gemein’chafzlihen Mittagsmahle 
batte derſelbe die dier anweſenden Jnbaber 2 
elſernen Kreuzes und fre nder Orden aller Gra⸗ 
be nebſt den obern Behörden der Kenigl. Kes 
gierung, bei ſich verſammelt. Ein herzliches 
freudiges Ledehoch etſcholl bel dieſem frohen 
Mahle, vor adem dem erhabenen Monarchen, 
dem allgeltebten König Friedrich Wil 
helm. Dann wurde nicht nur der abweſen⸗ 
den, auf der Gedaͤchtnißtafel bezeichneten In⸗ 
haber des eiſernen Kreuzes mit Liebe und Lch⸗ 
tung, ſondern auch der, früher zu den Umge⸗ 
bungen des commandlrenden Generals gehörig 
geweſenen, und guf dem Felde der Ehre geollte⸗ 
benen Kampfgenoſſen, vorzuͤglich der Majors 
v. Röder und o. Watzdorf, mit ſchmerz⸗ 
lichem Gefühl von ihm gedacht. Am Schluß 


des Mahl's legte der verehrte Wirth, deſſen 


Geſinnungen der kraͤftige Inhalt der gelſtlichen 
Rede fo ganz entſprochen zu haben ſchlen, es 
recht dringend an eines Jeden Herz: daß dle 
von dem Superintendent Neander ausge⸗ 
ſprochenen Worte beherz gt werden, daß Eigen⸗ 
nutz, Selbſttucht und alle Schwaͤrmerei ver⸗ 
ſchwinden, dagegen Liede, Eintracht und Be⸗ 
ſonnenheit alle Staͤnde zum gemelnſamen 


Beſten vereinigen moͤchten, wodurch allem das 


jetzt fo laut gepriefene Volksthum bezeichnet 
und begründet werden könnte. Sodang trank 
er auf das Wohl aller Stände und insbeſondere 
auf das Wohl der anweſenden Mitglieder der 
Regierung und des ehrwuͤrdigen geiſtlichen 
Standes, welche Geſundheit der Chef der Re⸗ 
glerung im Namen diefee Stände unter lautem 
Dank und unter Verſicherung inniger Liebe und 


Hochachtung herzlich erwiederte. 


Weimar, vom 2. April. 


n elner merkwuͤrdigen Erklaͤrung der 
Stände vom 3. März wurde folgendes ange⸗ 
führt: „Eine Million koſtet der jährliche 
Staats⸗Haushalt in dem Großberzogtbume zu 
Weimar; 409,000 Thlr. erſerdert davon der 


Staatsdienſt. Dag dleſes nicht in dem richtl⸗ 


gen Ver haͤltniſſe ſtehe zu den Kraͤften des Groß⸗ 
e welches kaum 200,000 Ein wob⸗ 
ner zaͤhlt, bedarf eben fo wenig eines Bewei⸗ 
ſes, als es vor einem Fuͤrſten, der männliche 
Offenheit will, der aus den edelſten Beweg⸗ 


gründen feinem Bande eine ftändifche Verfaffung 
ſicherte, elne Bitte um Entſchuldlgung bedarf, 
wenn dle Vertreter des Volks ihre Ueber zeu⸗ 


Ei ausfprechen und zu einer Zeit, in welcher 
faſt jeder Haushalt im Staate zu der Notd⸗ 


wendlgkeit forgfaͤltiger Erfparniffe gebracht iſt, j 


auch auf Erfparniffe in dem Haushalte des 
Stoats ſelbſt antragen. Die Verminderung 
er Dienerzahl von den oberſten bis zu den un⸗ 
erſten Stellen, wie ſoſche ohne Verletzung 
ſchon erworbener Rechte möglich wird, die Zu⸗ 
8 men, lehung mehrerer Behoͤrden, z. B. der 

koßherzoglichen Stadtgerichte mit den Aem⸗ 
tern, . dadurch Stadt⸗ und Landgerichte 
wurden, die Vereinfachung des Einnahme und 
Rechnungsweſens, dürften Mittel zum Zwecke 
feyn. Auch konnen ſich die getreuen Laydſtande 
von der Nothwendigkeit eines beſondern Poll, 
zel⸗Collegiums, einer Landes; Direction neben 
der Landes⸗Reglerung, um fo weniger übers 
zeugen, je länger ſich das Fand ohne ein folches 
Collegium wohl befunden hat, und je oͤfter es 
durch die Er fahrung anderer Staaten belegt 
worden iſt, daß, wenn einmal zu Viele zum 
Regieren berufen ſind, leicht zu viel reglert 
werde. Durch Stiftung einer Wit wenkaſſe 
laſſe ſich der gegenwärtig über 32,000 Tt aler 
betragende Aufwand an Penfionen mindern. — 
In felner Artwork zeigt der Großherzog an: 
„daß der Erbgroßherzog und deſſen Gemahlin. 
von dem Antrag auf die Aus bauung des Janeen 
des linken Schleßflügels, bis auf einige Zim⸗ 
mer vor len abſtaͤnden, und daß er zu aller 
Sparſamkeit bereit ſey, die ſich mit der würdi⸗ 
gen Exiſtenz des Regentenhaufes, der wirkſa⸗ 
men Slellung der Regterung und dem geord> 
neten Beſtehen des Ganzen verels baren ſaſſe.“ 
Hierauf uͤbergaben die Stände unterm 10. Mär; 
unftändliche F nanzvorſchlaͤge, über Vereini⸗ 
gung der Landesſchuld in Ein Schuldweſen, 
Gleichheit des Abgaben⸗Syſtems, Aufhebung 
der Steuer⸗Fretheit; welche der Großherzog 


durchgaͤng g gen hi gte. 
Stuttgart, vom 3. April, 


Die bieſige Hofzeltung enthält Belehrungen 
für koͤnigl. Untertanen, welche auszuwandern 


die Abſicht haben. Die Fracht von Anfterdam 


oder einem andern Hafen der No-tfre beträgt 
lar eine erwachſene Perſon, mit Ein ſchluß der 
gewohnlichen Schiffskoſt, 170 bis 200 Gulden. 


lichen ſchlechten Schi 


Wer nicht Gefahr laufen will, bei der gewöbn⸗ 
oft Mangel zu leiden, 
und bei Krankheiten ohne alle Erquickung zu 
bleiten, muß dafür vor der Einſchiffung durch 
eine Schiffeprootfion ſorgen, für welche er 
edoch ſchwer den erforderlichen Raum und 
Sicherheit findet. Wer die Fracht nicht bes 
ahlen kann, muß ſich alle Arbeiten auf dem 
Schiffe und jede Beſchraͤnkung gefallen laſſen. 
Bei der Ar kunft in Amerika fallen dieſe den for 
genannten Sklavenhaͤndlern oder den Spekulan⸗ 
ten zu, welche fie dem Schiffs kapitain gegen die 
Fracht abkaufen. Jeven muͤſſen fie dann die 
Keufsſumme durch wehrere Jahre Dienſte abs 
verdienen. Iſt das Loos diefer Unvermoͤglichen 
zweifelhaft, ſo iſt es nicht minder das der Ver⸗ 
moͤglichern, welche, ohne Kenntniß des Landes 
und der Sprache, ſich in einen Plan zu ihrer 
Unterkunft und zu ihrem Fortkemmen einlaffn, 
und deren kleines Kapital durch ein einzig!s Uns 
gluͤct oder dure) Betrug, leicht verloren giht. 
Wenn aber auch alle diefe Ruͤckſtchten nicht ges 
eignet find, Einzelne von ihrer Entſchließung 
zuruͤckzubringen, ſo muͤſſen ſie gewarnt werden, 
nicht aufs Gerathewohl nach Holland zu gehen, 
ſondern vorher an rechtſchaffene fichere Hane⸗ 
lungshaͤuſer, oder zuverläßige dort wohnende- 
Männer ſich zu wenden, und deren Anweiſung 
zu erwerten, damit, da die Schißfe in unge⸗ 
gewiſſen Zeiten abgehen, fie ihre Ar kunft in 
Holland nach der waheſcheinlichen Zeit der Ein⸗ 
ſchiffung einrichten koͤnnen, und nicht durch 
Warten und Aukzehren ihres kleinen Vermo⸗ 
gens vor der Einſchiffung ſich ſelbſt außer 
Stand ſitzen, die Fracht zu bezohlen, wie denn 
dermalen die St aßen in An ſterdam von Aus⸗ 
wa berern wimmeln, welche jum großen 
Tea) bettelg. Dagegen find diejenigen Nach⸗ 
richten, welche von Rheinſchiffern berruͤhren, 
rie die Erfahrung leh et, falſch und eigennügtg 
auf das Herbeilocken der Auswandernden be⸗ 
rechnet. 2 2 g 
Der von dem Stände: Committee Über den 
Plan des Unerbandlungs⸗G ſſchoͤfes erſtattete 
Bricht, macht den Antr eg, den König zu hits 
ten, daß Er vor allemandern 1) uber die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Etaa'sdiener ; 2) die Si⸗ 
cherſtellung der Stände zu Erfüllung ihres Be⸗ 
ru es; 3) das Steuer weſen; 4) die Form der 
Volks Rep aͤſentatton, und 5) die Fortdauer 
derſelben, eine fuͤr die Stände ber uh gende Er⸗ 


rung geben möchte. "Sie findet nebwllch 
— ten Entwurf in diefe 9 


genügenb; zum Beiſplel dle Garantie d er Ben 
faffung würde mit auf die ee 


er Staatsdiener gegruͤndet. Damit ſcheine 


unvereinbar, daß der Staatsdiener nach dem 
en h. ohne richterliches Erfenutniß fol ent 
an, zuruͤckgeſitzt und mit Verluſt des Ge; 
haltes ſuspendirt werden können. Zwar find 
ſelbſt während des Beſtandes der alten Verfaſ⸗ 
fang, ſolche Strafen gewohnlich auf dlele Art 
verfügt worden; aber niemand zweifelte daran, 
daß der Beſtrafte den Rekurs an den Richter 
nehmen koͤnnte. Wenn davon kein Gebrauch 
gemacht wurde, weill z. B. ſolche D entlaſſun⸗ 
gen immer nur in Faͤllen erfolgten, wo der 
Richter auf Caſſatlon oder Feſtungsſtrafe er⸗ 
kannt haben würde, fo konnte die Zukunft viel⸗ 
leicht entgegengeſetzte Belſplele aufſtellen, wenn 
der Rekurs an den Richter dem Staatsdlener 
verfaſſung: mäßig abgeſchnitten wäre. Was 
das Begnadigungsrecht des Regenten bei Ur⸗ 
chelten des Hofgerichts gegen Staatsdiener 
wegen Verletzung der Vetfaſſung betreffe, fo 
BR daſſelbe billig nur fo weit ſtatt finden koͤn⸗ 
ten, als das Gericht ſelbſt unter Anführung 
von Milderungsgrunden darauf antrüge. — 
Die Erklärung des Entwurfs, daß die Mir 
glieder der Staͤnde⸗Verſammſung für die inner- 
halb der Gränze der landſtaͤndiſchen Befugniſſe 
gehaltenen Vorträge und Abſtimmungen nicht 
verantwortlich ſeyen, gebe nicht ganz die Der 
tuhigung, die bezweckt worden ſeyn mag, in 
fo ferne darin die weſentliche Frage von dem 
Umfang der lanbſtaͤndiſchen Befugniſſe under 
antwortet iſt. In Anſehung des Steuer 
weſens ſpreche der Zı1re Paragraph nicht 
von einer Nothwendigkeit der Staats⸗Aus ga⸗ 
ben, durch welche ein Könige. Steuer⸗Anſin⸗ 
An rkehererti t werden fol, ſondern nur von 
der „Zweckmäßigkeit“ derſeiben, und dabei 
richt der 220. H.: daß, ſobald der Abſchluß 
n der Staͤnde⸗Verſamm⸗ 
lung vorgelegt und von dem Finanztmniniſter ge⸗ 
rechtfertigt ſeyn werde. fe ſich der neuen Steuer⸗ 
Verwilligung nicht entziehen koͤnne. Dieſe ab ſo⸗ 
lute Verbindlichkeit a ene 
um fir, bedenklicher, wenn nicht einmal n ot h⸗ 
wendige Staats⸗Ausgaben von bloß nüt l 


dem alzten g. bie 

e mit dem Haupt⸗ 
en jebes mol ans 
wiefen iſt, wie 


erben. Peſonbers da na 
z weckmaͤßigkelt einer Aus; 
Ausgaben⸗Etat von ben Ste 
erkanat werden ſoll ehe n 


vielen dem geſawmten Aufwande von dem Er; 


trage des Kamme gutes beſtritten werden koͤn⸗ 
ne, wie viel durch Steuern dazu behutragen 
ſey , folglich die une kennung der Zweckmaͤßig⸗ 
keit (ber einzige in der ſtaͤndiſchen Beſugniß lle⸗ 
gende, Beding der Verwilligung) eher erfolgen 
fol, als die zu ve wirigende Summe mit den 
Kräften des Volk s abgewogen werden kann. — 
Was die Stande verw elligen, das ſoll ferner 
auch nicht bis zur Ver wen. ung in ihre eigenen 
Verwabrung bleiben, Indem einer Landes laſſe 
uͤberall nicht gedacht iſt, vielmehr alle Steuern 
von den Amts pflegen unmittelbar an die allge⸗ 
meine Steuerkaſſe eingeliefert werden ſollen. 
Trenaung der Volks⸗Reptaſentation in zwei 
Kammern iſt eine, nicht nur der alten erb⸗ 
ländiſchen Verſaſſung, ſondern auch den Ans 
ſichten und Empfindungen dis größeren vater⸗ 
ländiſchen Publikums fremde Idee. Als 
elgentlicher Zweck derfelben wird angegeben; 
die ſogenannte zweite oder Adelskammer ſoll 
zwiſchen Regenten und Volk vermitteln. Die 
Commiſſion, welche weder von der Nothwen⸗ 
olgkelt, noch von der Zweckmaͤßlgkelt dleſes 
Mittels ſich zu uber ugen im Stande iſt, glaubt 
die Stände » Berfammlung beſonders darauf 
aufmerkſam machen zu muͤſſen, daß burch das⸗ 
jenige, was über die Qualifikation zu beiden 
Kammern und über die Act, ſie zu beſetzen, im 
Entwurfe gefagt iſt, die Kep raͤſentation 
des Buͤrgerſtandes  größtentheils 
aufgehoben würde, — Noch wichtiger iſt, 
daß dieſe Verſammlung zu allen Zeiten bes 
ſtehe, und daß es dem Volke, worin auch im⸗ 
mer ſeine Rechte beſtehen moͤgen, nie an einem 
Organ fehle, um feine Wünſche gefegmäßig vor 
den Thron bringen zu koͤnnen. Die Staͤnde⸗ 
Ver ſammlung wird aber von dem Staats⸗Ober⸗ 
haupt allein besufen, von ihm allein nach Gut⸗ 
duͤnken vertagt, entlaſſen und aufgeloͤſt. Ob 
der Regent genelgter ſeyn werde, ſie zu beru⸗ 
fen, als zu entlaſſen, fie in Wiekſamkeit zu er⸗ 
halten oder aufzulöfen, möchte im Allgemeinen 


‚zweifelhaft ſeyn. Dies vorausgeftgt, iſt natuͤr⸗ 


lich, daß ein ungerechter Regent, dem ſchon 


chen upterſchleden, ſondern beide unter dem Ti⸗ ihre Stimme beſchwerlich ſeyn muß, ſich Ihrer 


tel ber z weck maß gen zuſaumen begriffen 


zu entledigen ſuchen werde, was er um fo lelch⸗ 
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ter als es eines Theils vaßu kelner Hand» 
jung, fondern bloß einer Unterlaſſung bedarf, 
andern Theils aber auch mit dem Aufhoͤren der 
tie das einzige Organ verſtummt, 
das ihn an Pflicht und Verfaſſung erinnern 
duͤ te. Der landſtaͤndiſche Vorſto nd, der die 
Fortdauer der Repräſentat on gewähren ſollte, 
IE dieſem Zwecke theils nicht gewachſen, theils 
entgegen. Nicht zu gedenken, daß ein bloß aus 
vier Perſonen beſtehendes Collegium dies zu 
ſeyn aufhoͤlet, ſobald (was im kaufe eines Jahr 
res gar wohl moͤglich iſt) zwet Perſonen davon 
abgehen, — fo ſind auch ſchon an ſich vier Per⸗ 
ſonen nicht im Stande, in ſchwierlgen Faͤllen 
für die Verfaſſung kaͤftig zu handeln, wohl 
aber vermoͤgend, ihrer ere eln gen 
Schein der &efigmäßtgkrtt zu leihen Nicht 
ohne Zittern könnte das Volk fein Helligſtes 
den Hu den von vier Per onen anvertraut ſeden, 
deren Einſicht, Redlichkeit, Wachſamkeit und 
Muth — ja ſelbſt deren Leben und Geſundheit 
nicht fuͤr ein Jahr verbuͤrgt werden koͤnnen. 
Die Commiſſton ſoll dieſen Punkt noch aus fuͤhr⸗ 
licher entwickeln. 828 


Vom Main, vom 5. April. . 


Das Koͤnigl. Preuß. Conſtſtorium des Groß⸗ 
herzogthums Niederrhein zu Koblenz hat Fol⸗ 
gendes erleſſn: „Dem Vernehmen nach iſt 
der Charfreitag ſeit mehreren Jahren in 
manchen Gegenden und Orten des Großherzog⸗ 
thums Nieder hein entweder gar nicht, oder 
doch nicht mit der andächelgen We he gefeiert 
worden, welche dem Gldächtnißtage des Todes 
Chriſt! ang meſſen iſt. Wie wenig die Vernach⸗ 
laß gung dteſes für alle Cöriſten gleich wich 
gen Tages dem frommen Sinne Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs entſpricht, kann ſchon die neulich 
bekannt gemachte Verordnung wegen des jaͤhr⸗ 
lichen Kirchenfeſtes zur Erinnerung an dle Vers 
ſtorbenen beweiſen. Es wird daher fuͤr alle 
evangeliſche Kirchen beider Confeſſionen im 
Großherzogthum Niederrhein die Feler des 
Eborfrelcags hierdurch aufs neue verordnet, 
und die betreffenden Herren Gelſtlichen werden 
aufgefordert, auf jede mit dem Weſen der 
evangeltſchen Kirche vereinbare Welſe dabin zu 
wirken, daß die heilige Bedeutung dee ‚Ehars 
feritages fortan leben big erkannt, und dle wir 
devolle Feier deſſelben ein heitſames Mitdel zu 
einen wahrhaft chriſtlichen Erhauung werde,“ 


8 Ser Bf zirkullrt das ganze Schreiben, welches 
der F et Metternich an den Grafen von Buol⸗ 
Schauenſtein erlaſſen hat. Es wird darin geſagt: 
daß der aͤſterreichiſche Kaiſer um fo mehr und 
unverruͤckt bes Jeutſchen Bundes Beſtand und 
Wobl, ohne alle Privatrückſichten auf 
Deſterreich, zum Zielpunkt nehme, da 
nach richtiger politiſcher Wuͤrdligunz, bas 
wahre Intereſſe der oͤſterretchiſchen 
Monarchie von jenem des ne 
Bundes nicht verſchieden ſeyn konne. 
In der letzten Setzung hat dle Verſamm ung 
noch beſchloſſen, den Kurfuͤrſten von Heſſen 
auffufordern, feine — zurückzugeh⸗ 
men, wodurch die unter weſtphaͤliſcher a 
rung vorgenommenen Veräußerungen für u a 
tig erklärt wurden, ohne den Kaͤufern Entſche 
digung zu bieten. Ueber die Veräußerung den 
Domalnen ſollen zwar nicht alle Stimmen ein. 
geweſen ſeyn, aber wohl daruͤber: daß det 


Kaufſchilllng für dieſelben und die darauf vers 
wandten Gelder erſetzt werden mußten. 
Dem Oldenburgiſchen Geſandten von Berg 


iſt aufgetragen worden: die über Preßfreiheit 
und Vuͤchernachdruck in den Bundesſtaaten ben 
ſtebenden Verordnungen, und die eingereichten 
Eingaben zu vergleichen, und der Verſamm⸗ 
lung einſt eine erlaͤuternde Ueberſicht daruͤbet 
vorzulegen. : Sana 
Hamburg, vom 8. April. i 

eute langte das Dampfſchiff der Herren 
5 der Rurter, welches am 
5. April Morgens 8 Uhr, von der Baguſtelle bel 
Pichelsberg abgefahren war, gluͤckl ch hler an, 
und diefe erſte Probefahrt entſprach den Erwar⸗ 
tungen der beiden Unternehmer vollkommen. 


Auf der Elbe waren bedeutende Stürme, waͤh⸗ 


rend welcher alle andere Fahrzeuge liegen blei⸗ 
ben mußten, und nur allein das Dampfſchiff 
mit Leichtigkeit ſeinen Weg fortſetzen konnte. 
Die Zeit des Aufenthalts abgerechnet, hat 
der Kurier dieſe Fahrt in 35 Stunden 5 
Minuten zurückgelegt. Die weltern Detail 
dieſer Relſe ſollen naͤchſtens erfolgen. Er 
Von der Riederelbe, vom 8. April. 
Aus dem Munde elnes ſchwediſchen Offizlers 
von Range hat man folgende Aeußerungen übe 
den Feidzug von 1050 Norwegen: „Der Ge⸗ 
nergl⸗Lieukenant v. taffeldt iR mit Unrecht 
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ber Verrätherei beſchuldiget worden; % 
bat er in jenem Feldzuge die Fräffigften 
ten getroffen, um Norwegen zu vertheldigen, 
und auf dem linken Flügel ſich wirklich geſchla⸗ 
n. Dagegen ſoll das Centrum der Armee den 
fehl gehabt haben, keinen Schuß zu thun, 
und der Paß am Glommen bei Rakeſtadt ohne 
Schuß verlaſſen worden ſeyn. Dieſer Paß — 
der einzige, wo den Schweden der Uebergang 
über dei: Glommen moͤglich war — hat not we⸗ 
giſcher Seite die vortheilhafteſte Lage, indem 
die um die gegenſeitigen Felſen ſich ſchlaͤngeln⸗ 
den Wege fo beſchaffen find, daß fie von den 
norwegiſchen Batterien unfehlbar durch Kar⸗ 
taͤtſchen beſtrichen werden, dagegen auf der 
urn norwegiſchen Paffage die Truppenſtel⸗ 
ung durch einen bedeckten Hohlweg gedeckt 
wird; mit 3 Compagnien und 2 Geſchoß haͤtte 
man der ganzen ſchwediſchen Armee den Ueber⸗ 
gang über den Glommen wehren können.“ 
Schweden iſt, auf Einladung Rußlands, 
dem heiligen Buͤndniß beigetreten. 5 
1 * ß viel Aufſehn machende Denunclation 
n 
offen find nach Schonen mehrere Offiztere 
abgeſchickt worden, um durch zweckmaͤßtge Ans 
ſtalten unbekannten Perſonen das Einfchleichen 
zu wehren. Bei den Offizieren der Garde hat⸗ 
ten einige Veraͤnderungen ſtatt. f 
Frankreich haͤlt bekanntlich 2 deutſche Regl⸗ 
menter unter dem Fuͤrſten von Hohenlohe. Alle 
aus den niederlaͤndiſchen Provinzen kommende 
Deſertturs werden zu dem einen derſelden nach 
z geſchickt. Da auf die Vorſtellungen der 
erlaͤndiſchen Reglerung gegen dies Verfah⸗ 


ren nicht geachtet worden, fo nimmt man in fü 


den Niederlanden auch franzoͤſiſche Ueberlaͤufer 
in Dienf. er 
; Paris, vom 31. Märg 


In der Mitte des naͤchſten Monats wird der 
König mit feiner Familie nach Ver ſailles ab⸗ 
relſen, um daſelbſt einen Thell der ſchoͤnen 
Jahrszeit zuzubringen. Die Herzogin von 
Ber: y wird daſelb ſt ihr Wochenbette halten. 

Bei der Polizei iſt jetzt auch der Prozeß wegen 
der kuͤrzlich erſchlenenen Schrift Über Carnot 
anhaͤngig, die von dem Hen. Riouſt heraus⸗ 
gegeben und in der Dfficin der Witwe Perro⸗ 
neau gedruckt worden. Erſterer ha ſich wegen 
feiner gemachten Anfuͤ, rungen lebfüft ver thei⸗ 


tele 


eden fol auf Irrthuͤmern beruhn; in⸗ 


digt; allein der koͤnigl. Procureur hat ank zwel⸗ 
aͤhriges Gefaͤngniß, eine Geldſtrafe von 20000 
anken, auf elne Buͤrgſchaft von einer glei⸗ 
chen Summe und auf rojährige polizeiliche Auf⸗ 
ſicht für den Hrn. Riouſt angetragen. Die 
Sache wird nun naͤchſtens entſchleden werden. 
Der Leichnam des Prinzen vin Enghlen liegt 
noch immer in dem Saale des Schloſſes von 
Vincennes, wo er zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den. In dem Theile des Schloßgrabens, wo 
er begraben geweſen, hat man einen Garten 
mit grünem Geſtraͤuche angelegt, und einen 
Grabhuͤgel von Raſen aufgeworfen. Das Ganze 
iſt mit einem Gitter eingefaßt. BIER 


Madrit, vom 13. Mär. 


Es beißt, der Herzog von San Carlos werde 
von Wien nach London, und der nach Neapel 
beſtimmte Hr. v. Cevallos nach Wien als Bots 
ſchafter gehen. Deſſen Nachfolger in Neapel 
wird nicht genannt, aber als ein ver ſuchter Dis 
plomat bezeichnet. 25 


London, vom 28. Maͤrz. 


Im Gefolge der Prinzeſſin von Wallis befin⸗ 
det ſich ein Ehren⸗Cavaller, der den Titel eines 
Barons von Bergamo fuͤhrt. Er iſt ein ſchoͤn 
gewachſener Mann und war urſprünglich ein 
Courtler. Der Prinzeſſin fol, wie unfere 
Blätter hinzuſetzen, vorgeſtellt ſeyn, daß er 
von hoher Familte abſtamme. Das Tragen 
des Maltheſer⸗Ordens ward ihm ſtreitig ges 
macht, und es iſt ein Heldengedicht über ihn 
erſchtenen, unter dem Titel: „Die Verga⸗ 
meide.“ Es deißt jetzt auch, daß die Prin zeſ⸗ 
n naͤchſten Winter eine Reiſe nach Spanten 
machen werde. Die Mamelucken⸗Garde, welche 
ſie zu Como bei ſich hatte, benahm ſich gegen 
daſige welbliche Einwohner ſo unartig, daß 
dies viele Verdrteßlichkeiten ve anlaßte und die 
Abreiſe der Prinzeſſin beſchleunigte. — 
Herr Clark, ser Secretatr der Spaflelds⸗ 
Verſammlung, hat bekannt gemacht, daß 
die auf den 24. en d. M. anberaumte Verſamm⸗ 
lung wegen Sus pen ſion der Habeas⸗Corpus⸗ 
Akte nicht Statt finden werde. a 
Am 19. März wurde in einer allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung der Actlonaire der Oſtindiſa en Com⸗ 
pagnte erklart, daß die Direetoren 1 Depe⸗ 
ſchen von kord Amherſt fett jeiner Ankunft zu Pe⸗ 
king bekommen, dem zufolge auch keine gewiſſen 


E 


Pe dort zu Theil geworden. Am 21. März 
ve rte man, es ſeyen Briefe von dem Mar 
qu s v. Haſtings angekommen, welche melden, 

daß der Ralfer von China feine gaͤnzliche Zu⸗ 
frledenheit über die Nachwelſurgen geaͤußert 
habe, die man ihm über die Urſachen des Krie⸗ 
ges von Nepaul ertheilt hat. Es tft daher nicht 
zu glauben, daß das Reſultat dieſes Krieges 
auf den Empfang des engliſchen Bothſchafters 

irgend einen Einfluß haben konnte. 5 
CTEeiner der englischen polltiſchen Schelftſteller 
ſchatzt den Veelnſt, welchen Großbrittannien 
ſeit drei Jahren bloß durch den Minderwerth 
der kaͤaderelen und der Producte der Viehzucht 
erlitten hat, auf beinahe 300 Millonen Pfund 
Sterling. . n 

Den geneſten Nachr hten aus Rlo⸗Janeiro 
vom 7. Januar zufolge, berrſchte an dieſem 
Tage daſelbſt elner der fuͤrchterlichſten Orkane, 
deſſen ſich die aͤlteſten Leute nicht entſinnen koͤn⸗ 
nen. Es wurden viele engliſche, franzoͤſtſche 
und hollaͤnd ſche Schiffe an die Kuͤſte geworfen. 

New⸗Pork, vom 2. Maͤrz. 

Ueber den Tob des Doctors Walli, Ver⸗ 
faſſers der Schrift: „Ueber die Peſt zu Con⸗ 
ſtantinopel im Jahre 1803,“ und Lehrers des 
kuͤrzlich in Conſtantinopel geſtorbenen Herrn 
v. Roſenfeld, enthält ein hieſiges Journal 
folgende naͤtzere Umſtaͤnde: „Dr. Valll langte 
den 7. Septbr. 1816 in Havannah an, um mit 
dem gelben Sieber an feinem eigenen Körper 
Werſuche zu machen. Er bot gleich anfangs 
jeber Gefahr Trotz, und lebte nach ſeiner Ge⸗ 
wohnheit ſehr mäßig. Da die vielen täglichen 
Ver ſuche immer gluͤcklich aus ſchlugen, fo wurde 
er Immer kuͤhner und zuverſichtlicher, und am 
21. Septbr. ließ er in einem Hoſpital einem fo 
eben am gelben Fieber verſtorbenen Matroſen 
das Hemde, welches dieſer waͤhrend der ganzen 
Dauer der Krankheit angehabt hatte, aus zie⸗ 
ben, rollte es in demſelben Zuſtande, wie es 
vom todten Koͤrper gekommen, zuſammen, und 
rieb ſich damit das Geſicht, die Bruſt, die 
Haͤnde, Arme und Schenkel, beroch es, wie 
einen Blumenſtrauß, brachte ſogar den 
Leichnam mehrere Minuten mit feinem nackten 
Körper in Beruͤhrung, und ging nun, mlt fels 
nem Verſuche hoch zufrieden, nach dem Haufe 
des Don Gonzalez, wo er wohnte, zu Liſche. 


beſch 


Belm Eſſen war er froͤblich; nur klagte er über 
Muͤdigkete, weil er einigen jungen Leuten, dle 
ſich vor dem Anſtecken gefuͤrchtet, lange nach⸗ 
gelaufen war, um ihre Hände an den ſeinigen 
zu reiben. Er forderte darauf ein Glas Wein, 
und bemerkte, daß er jetzt erfahren werde, ob 
ihn der Verſuch angelleds babe. So wie er 
getrunken hatte, klagte er aber Uebelbeſinden, 
und ging zu Bette. Gegen Abend ward ihm 
chlimmer; Wedlizin hatte er, außer Wein, 
um und Waſſer, mit etwas Fieberrin de⸗Tink⸗ 
tur Darin, nicht genommen. Gegen Morgen, 
ben 2often, wurde der Arzt des Gonzalezſchen 
Hauſes, Dr. Cameron, gerufen, und gab ihm 
einige unbedeutende Arzneimittel, well er die 
Kranköeit nicht für bedeutend hielt, obgleich 
Dr. Valll ſelbſt bemerkte, daß er das gelbe gie 
ber habe und es nicht uͤberſtehen werde. Am 
23ften beſuchten ihn mehrerd Freunde, dle er 
noch erkannte, wiewohl er ſchon der Krankheit 
zu unterltegen ſchien. Er ſtarb den 24ſten ganz 
gelaſſen.“ a ea. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Nach der koͤnigl. unterm 7. 55 r. 
relaſſenen Verordnung: wegen der den Cfoll⸗ 
beamten beizulegenden Amtstiteln, 
Rangordnung der verſchtedenen Claſſen, 
werden die höbern Beamten der Minifterien 
in drei Claſſen abgetheilt, deren beide erſten 
Tourfahlg find; die der Provinzlal⸗Be⸗ 
hoͤrden in 5 Claſſen; die Titular⸗Naͤthe 
in 2, die der Subalternen In 4 Claſſen. — 
Die bisher verliehenen Titel, namentlich ber 
Titel: Geheimer Staats Rath und 
Staatsrath konnen von den damit bekleide⸗ 
ten Beamten nur in ſoweit belbehalten werden, 
als ihr wirkliches Dienſtverhaͤltniß nicht dle 
Annahme eines andern Titels erfordert. D 
Uniformen der verſchledenen Beamten n 
ihren Rangabſtufungen wird ein eigenes Re⸗ 
glement beſtimmen. N 


In der Nacht auf den 18ten März ellte zu 
Baygem in Oſt⸗Flandern auf das Geſchrel ei⸗ 
ner Frau die Nachtwache in das Haus des da⸗ 
ſigen Einwohners Genaert. Er hatte «feine 
zojährige Tochter todtgeſchlagen, und war eben 
ftigt, Feuer anzulegen, um fie zu roͤſten. 
Das Ungeheuer geſtand ſogleich ſein Verbre⸗ 
chen, und erklaͤrte, daß er auch feine Frau und 
ſeine andere Tochter wuͤrde getoͤbtet und ver⸗ 


zruunt haben, wenn er ihrer hütte Bashaftwers wandten und Freunden hlerdurch ganz ergebenſt 


: den können — weil 


S reiſſende 
an der boͤhmiſchen Grenze ſo große Verherr 
gen in den Jagden anrichtete, iſt 


Thier, das ſeit geraumer Zeit 
endlich am Die heute 


fie alle Drei Hexen wären. bekannt. Schwanowitz den 14. Af abr. E 


. 


Der Amts⸗Rath Reinhart. 
Mittag nach 1 Uhe erfolgte glͤͤck⸗ 


29. März in dem koͤniglich balerſchen graͤflich liche Entbindung meiner Frau mit einem geſun⸗ 


9 Eckartſchen Her tsgerichte Winklarn, 
An Ng ee I der Neiße des alten Schief, 
ſes Reichenſtein, erſchoſſen worden. Es iſt 
Schuh 3 Zoh lang und 2 Schuh 7 Zoll hoch hat 


einen kleinen katzenartigen Kopf, kurze, aufrecht 


ſte hende Ohren, woran ein (12 Zoll langer) ſtrup⸗ 

pigter Buͤſchel ſchwarzer Haare ſich befindet, 

große, mit einem weißen Ring eingefaßte, Aus 
gen, eine ſtachlichte Zunge, lange ſcharfe Zaͤh⸗ 
ne, elnen dicken, ſtarken Hals, an deſſen An⸗ 

fang lange, hervorſtehende Haare find plumpe, 
haarige ige mit langen ſcharfen Klauen, die, 

; Ss bel den Katzen, eingezogen werden konnen, eb 
i zen (6300 langen) Schweif, und bie mann, 


Jolßgeld, Kehle, Bauch und Bruſt find weiß 
mit einzelnen braunen Flecken. Der ganze Koͤr⸗ 
Per gebupft, wie der eines Hirſchkalbes, das 
nde des Schweifes ſchwarz. Der ganze Bau 
dem eines Tigers. Es fraß faſt alle 
ze und Rehe in der Gegend Fer ver⸗ 
ſchonte ſelbſt Fachſe und Dachſe nicht: ja es 

ing fogar in ſelnen letzten Tagen oͤfters ein 


> 


2 


#8 eine Ziege witterte, und ward dadurch der 
Schrecken der Landbewohner. Es iſt daſſelbe 
Thler, das in dieſem Gerichtsbezirke im Mo⸗ 


| 25 egenes Haus des Dorfes Stadlern, worin 


nat December v. 


den Mädchen zeige thellnehmenden Freunden 
und Bekannten hiermit ergebenſt an, Breslau 
den 14. April 1817. 
Chpriſtlan Kliche, Kaufmann. 

Mit den ſchmerzlichſten Gefuͤhlen zeigen wir 
den heute früh durch einen Schlag fluß ohne 
vorhergegangene Leiden plotzlich erfolgten Tod 
des Gutsbeſitzers Hrn. Eugen Franke auf 
Friedewalde, in einem Alter von 52 Jahren 
7 Monaten ro Tagen, allen unfern Anverwand⸗ 
ten und Bekannten ganz ergebenſt an. Wir 


verloren den treueſten Gatten, den beſten Vater 


und Oncle. Ueberzeugt von wahrer Theilnah⸗ 


burksthelle einer Katze. Die Farbe iſt me, verbitten wir alle Beileids⸗Verſicherängen. 


Friedewalde den 10. April 197. 
Louiſe Sophle verwittwete Franke. 
Heinrich Kranke, als Sohn. N 
Franz Vieh, „ A 
Anna Bed, geb. Di 6% de 
Conſtantin Franke, im Namen J als 

feiner ſaͤmmtlichen Geſchwiſter even. 
Auswärtigen Freunden und 

Bekannten mache ich den am 14. o., nach 

einem halbjaͤhrigen barten Krankenlager an der 


No: Schwindſucht erfolgten Tod meiner gellebten 
angeſcholſen wurde, weil Frau Amalie Charlotte, gebornen Keller⸗ 


Lan b feinem E en die Schrotkoͤrner in dem meler, in einem Alter von a4 Jahren 88 


Schenkel und unter den Rippen fand, die nicht ten, von ihrer Thellnahme an meinem 
er Berichterſtatter uͤberzeugt, 


urchgeſchlagen hatten. 


kennt es nicht. In einigen Ratur geſchichten 
Kom! es zwar a dem Namen Hiefch⸗ 


4 0 
olf vor, aber die Beſchreidungen find ſehr 


An 17ten b. W. eh an,? br warde meine 
e hen 

ner gefunden hter g ch den. 
ae 0 ee welten hoch geſchädten Ber⸗ 


en 
71 Dt 
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r 
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. 


blermit bekannt Breslau pH 
25. April 1817. 2 
Friſch King, Koͤnigl. Ober Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Regiſtrator, als Gatte. 
Verwittwete Kanzlel⸗ Director Keller⸗ 
meier, geborne Schiemann, als 
Henriette und Carollne Kellermeler, 

als Schweſter n. 


C. 20. IV. 41 R. a T. A. 1. 


Na c 


ei 


449 
Tun un 8. et Schlefiichen pain Sue 8 


16. April 187% 


5558 der enen Sch eſiſchen Zeitungs „Expedition, wil 85 22 Roms 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 
Des ele- et . la Beyoluciön stelle de: PAmerigue ,. par Mr, de Pradt. 2: * 1 2 
Paris. Broch 


U d. fe ben Geſanbiſ aft an ben Hof von Kabul, im Jahre n 
nr eg 5 5 eee 52250 itel: Ber 11 F. J.. en Bibliothek ber ER: 1 9 s 


RZ. te der ıften Centurie. gr. 8. ei för. 
50 5 e 206 ae Leſe 155 Dante, ene e e Arioſto, Tann; 95 mit IR 
920 %% Mit den Bil en Atioſto's und Taſſo g. 8. Köln, Geheſtet 1 KI 
— —: — WEITER 4 
(Consert-Arzeige.) Unterzeichneter giebt sich die Ehre allen Mus: kfleunden 185 
benst anzuzeigen des er am künftigen Freitage als den 18ten April, mit Genehmigung 
— dem hiesigen Universitätz-Saale, vor seiner Abreise, sein zweites und letztes Concert 
ben wird. Eintritts- Karten in den Saal, das Stück zu 16 Gr. Courant, sind im ı 
zik- Handlungen der Herren Förster und Leutkert, so nie Abends auı. Tatze des Con- 
erte on der Casse zu haben. Joseph Gehring, 
2 Musik- Director und Coneert: Meister am. K. K. ationsl Theater zu Brünn. 


(Danffagung) Den Empfang der Wohlthaten, für meine, durch ihr Ungiie bea 

ten proteſtankiſchen und kathollſchen Mitch resten zu Powleko, zeige ich hiermit mit innig 

Dank und aa Verehrun ee . Geber an. Durch den ürſtiſchen Bag ige 
Rey. Ct. Von v. U. zu Kehl. Et. und von einem Dienſtboten daſeldſt 4 Br. N 

Vom Hen. Stadt Richter Sec . 1 Rthl. Et. Vom Hrn. Dir. v. Saber auf 55 
Pavelſa ewe 5 Rid l. M. Mze. Br B. Fackor Goltſchling zu Maltſch 4 Rthl. Et. Vom 
Hrn. Cap. Hav land Sa 2 rmitteiſt Hrn. Apothekers Olear tus zu Breslau: Bo 
ER, K W. ae} Reh. Et. Von 855 v. t, Bene Riß l. Et. Dem Fit ; 
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— 


3 eg C. M. 10 fg . Et. Von 18505 gor 9 Dame 2 255 Et. Von eſnem 
nannten 2 Ellen Leman d und 1 Rtbl. Ct. Von A. 25 ſgl. N. Mze. Von A. R. 3 Ntyl. Ek. 
2 Kehl. u Von K R.) 1 Atdl. Et. Von K. H. 10 ſal Et. Aus der Geb: rg t F. 
durch Dim, € „W. H. ORHL. Et. Vom Kaufn Hrn. Behmer 20 fol; Et. Vom Her. Mott 
5 Sue gen: 9 955 970 bon v. R. 3 90 58 Vom 8 Yo Ebel 1 a 
Bü 2 8 . 


as om Ban 25 8. 1 972 e ein ie) 1 EN 15 l. er. 80 
f a . Ct. Bom Hrn, Kaufan On. 23 Ellen rn Hen. 
I Nthl. Ci. Ich ein. Angen. x Riehl. N. Mu Inge: Bon M. F. 1 Rtbl. Et, Vom Hrn. 
2 N 12 eh er veyw tiw. Fr. Staptlfel aus Oels 1 R, Et. Vor W 2 00 0 8 
25 f. n E. Z. 5 sgl. Eh 8 reufberg * eln. under I: FC 15 
8 c 1 651 hs ol. AL 150 4 eint a ene 5 ‚abe, Von de 5 
v. Fr. 12 zu rob 1 2 n 3: che Ri 12 \ 
ünge ar 8 hat . Vom 


7 Mi 1 m Orr. Med. A 1 a Von 

„Der gie #5 B. 8 Muller ı ER Die Vom Hrn. Kaufur €, 6. . 7 ee Et. 
„B 1 250 Vom Hm. v. K. RER Et. Von Hr, G. 15 fgl. Et. Vom Hen. 
Sab l 3 Rthl, Ct, Von d, ©, M. eine Weſſe und 2 Kthl Et. Von einer ungenangtas 
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Witwe 1 Nhl. ct. Won J. E. T. 13, fel, Ct. Von D. 1 Nehl= Ct. Bon G. 1 Rift. 
Von ein. Ungen. aus Carls ruh r Kehl. Et. Von ra. Groß 1 Lehl. . 
Ebir. H. 1 Rebl. Mze. Von Fr. Witewe C. R. 1 Duc. Vom Hrn. Kaufm. J. H. 1 Kehl, Ct. 
Von F. 20 fol: Ct. An mich geſandt von ein. Ungen, aus Namslau 1 Duc. — Vom zten bis 
incl. 8. Apr IE Von T. J. M. 1 Rthl. Ct. Von W. M. 20 ſgl. Ct. Vom Hrn. Kaufm. Lange 
5 ar Nom. Minze Von C. F. K. über Strehlen ro Nthl. Ct. Von Eduard Helnelch 
15 fg. Ct. Vom Hen. G. v. O. 3 Rihl. Er Vom Kaufm. D. 20 (gl. Et. 8 
Na Pe £ RER Paſtor Krüber ia Trachenberg. 


„EAbertiſſement zur anderwelten Verpachtung des Pacht⸗ und Rent⸗Amts Striegau auf 
bie drei Jahre vom ıften July 1817 bis dahin 1820.) Da die blsherige General⸗Pacht des 
Königlichen Demalnen⸗Pacht⸗ und Rent⸗Amts Striegau mit Ende Jung d. J. ablauft, fo fol 
daſſelbe anderwelt auf die 3 Jahre vom ıflen July dieſes Jahres bis dahin 1820 an den meiſt⸗ 
bietenden und qualtſicket befundenen Paͤchter verpachtet werden. Die kicktations⸗ und Pacht⸗ 
Bedingungen konnen ſowohl in der Finanz Negifirater der unterzeichneten Königlichen Negle⸗ 
rung als bei dem bisherigen Koͤntglichen General Pächter und Gutsbeſitzer Hohberg zu Stano⸗ 
wi bei Striegau nachgeſehen werden. Dazu wird der Licttations⸗T rmin auf den ıflen May 
d. J. Vormittages 10 Uhr auf der hieſigen Koͤniglichen Regierung, vor dem Departements⸗ 
Rach, Regierungs⸗Rath zur Hellen, hiermit anberaumt, und qualiftetrte Pachtluſtige aufs 
ehe ſich darin entweder Pa oder durch einen gerichtlich beſtellten, zur rechtsver⸗ 
bindlichen Einſchreitung aller von beiden Thetlen aufzuſtellenden Bedingungen vollſtändig 
ermaͤchtigten Specials Bevollmächtigten einzufinden, und haben, mit Vordehalt der höheren 
Genehmigung des Zuſchlags, das Weitere zu gewaͤrtigen. Relchenbach den 13, März 1817. 
Erg: seh : Koͤnigliche Regierung Ute Abth kung. 
Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts von Schle⸗ 
ten toerden, auf den Antrag des jegigen Invallden Gottlob Runge aus Schöneiche im Neu⸗ 
markeſchen Kreiſe, hierdurch alle diejenigen unbekannten Prätendenten, welche auf die bei Ge⸗ 
legenheit der franzöſiſchen Invaſton und pländerurg des Dorfes Schöneiche im Jahr 1813 ans 
geblich abhaͤnden gekommene, auf das hieſige Stadt⸗ und Hoſpltal⸗Landguͤter⸗Amt aus gefer⸗ 
Algte, von dleſem an den damals unter dem zwelten Fuß Garde⸗Grenadler⸗Batalllon ſtehenden 
Gottlob Runge cedirte Banco⸗Obligatlon d. d. ben 1. Dechr, 1803 sub litt. G. No. 67624. 
Aber 370 Arplr. Courant zu 2 pro Cent zin bar — als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarten, Pfand⸗ oder 
Lonſtige Briefs⸗Jnhaber, irgend einige Anſprüche zu baten vermelnen, hierdurch aufgefordert, 
dleſe ihre Anfpräche in dem zu deren Angabe argeſitzten peremtoeiſchen Termine den 7ten July 
d. J. Vormittags um Ir Uhr vor dem Flerzu ernannten Cemmſſſario Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Braſſert auf biefigem Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugs 
tam informirte und legliimirte Mandatarlen (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den bieſigen Juſiiz Comm ſſarien, der Regierungs Kat und Juſtiz⸗Commiſſarius Heinen, 
Reglerungs⸗Aſſeſſor und Juſtz-Commiſſarlus Müller ann Juſtiz Kommiffarius Nowag vorge⸗ 
f 1 werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu 
be einigen, ſodann aber das Weitere zu gewärrigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
„Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprächen 
an die in Rede ſtebende Banco⸗Obligarion präcludict, und ihnen deshalb ein ew ges Stillſchwel⸗ 
. die verloren gegangene Banco⸗Obligstion aber amortiſirt und dem Gottlob 
unge eine neue ausgefertiget Were, Bees lau den 11. Febr. 1817 8 7,5 
. ER 82 aͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
5 (Ebletaleitation.) Von Selten des unterzeichneten Konigl. Dber+ Landes Gerichts wird 
3 des OffieikFisct der Cantoniſt Johann Heinrich Klotz aus Heldchen, welcher ſich vor 
5 u er 5 75 5 lee % e e ee 
Käckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerduech aufgefori rt, und da 
ſelner g hierüber ein Termin auf den zten Janus d. J. Vormittags An 


N 


Y 


1 25 
19 Uhr k e ee ih itat 
zm auf das hieſige Dber Landes» Gerichts=.Haus 1 ollte Beklagter ! 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigfens ſcheiftüch ic) melden; fo wied gegen eon ls 
einen, um ſich dem Kri c u entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Confiscation : 
— gegenwärtigen als auch ade, m etwa iu allenden Vermögens zum Beſten des Fisch 
fannt werden. Breslau den 24ſten Januar 1817. . 
i * er ai nigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schlefim 
(Edictalcitation.). Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officit Fisct der Canteaiſt Joſeph Köhler aus Glatz, welcher ſich vor meh 
reren Jahren heimlich entfernt, und (seitdem bel zen Canton⸗Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein eirmin auf den gen Jun c. 8. Vormittags um 10 
vor dem Ober ⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Taufling anberaumt werden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollſe Beklagter in dieſenn Termine 
nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdlenſt zu entztehen, Ausgetreienen ber fahren, und Auf Confiscation ſeines ge⸗ 
genwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Selen des Fisch erkannt 
werden. Breslau den 24fien Januar RR u € e 
8 88 4 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictaleitatlon.) Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober- Landes ⸗Gerſchts 
wird auf Antrag des Oſſicit Fisci der Canteniſ Iqguatz Fiedler aus Klettendorff, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitbem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt 6 
bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, uns 
da zu ſeiner en en A e Termin auf den Aten Juny c. a. Vormittags um 
7 Gerichts Aufenftator Herrmann anberaumt worden, zu ſelblgem 


10 Uhr vor dem Ober⸗Lan 
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auf das hleſtge Ober⸗Landes Gerichts- Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine 


icht erſcheinen, auch nicht wenkgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verführen, und auf Confiscatjon feined ge⸗ 
genwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufollenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt 
werden. Breslau den 28ſten Januar 1817. 2 n 
We; 3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
e dene Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts werden 
auf Antrag des Officii Fisci die Centoniſten Franz, Wenzel und Johann Gebruͤder Zoͤrnig aus 
Schönfeld, welche ſich vor mehreren Jahren delmlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton: Mes 
v ſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binneg 2 Monaten in die Königl. Preußiſchen Lande 
hlerdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwertung hierüber ein Termin auf den 3. Juny 
2. C. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerlchts⸗Aufcultator Herrmann anberaumt 
worden, zu a m auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus dorgeladen. Sollten Be⸗ 
klagte ia diefem ermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen fie als gegen, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Nusgetretene verfahren und guf 
Lonfiscation Ihres gegenwärtigen als auch fünfzig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum 
Deften des Fisci eikaunt werden. Breslau den 24. Januar 1817. 

r Königl. Preuß. Ober» Landes Gericht von Schleſten. 
(Edictaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
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mitka es um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Apſcultater Tänfuüng anberaumt worden 

5u . Gelände DANS veakhen.> Cal Delager a 
blem Termine nicht erscheinen, auch alaht wenigſtens ſchrifthah ſich melden; fo wird gegen 


auf Antrag des Dfficht Fisci der Centoniſt Johann Grorg Brauner aus Alt Welſtritz, 
er ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitvem bei den Canton⸗Reviſionen 
bat, zue Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
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0 und da zu ſel er e ein T. Alle den 7ten Juny o. a. Vor⸗ 
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oh fees gegenwärtigen als auch fün 
des loci ek anat Weiden, Breslau den ag. Januar 1817, 
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nA en, ea ui chen, Ansgetretwien serfahrtn, "uns auf Con- 
3 4 a | En 


fer e diefem K. K. Mahr. Schleſ. Landrechte Klage angebracht, und um Ungeltigkells Er⸗ 


Erblanden entwichen, und deſſen dermaliger Aufenthalt hlerorts undckannt iſt, fo hat man den 
Br. Hofdemt als Curator aufzuſtellen, ihme abweſenden Joſepb Schwer; aber zugleich zu vers 
ordnen befunden, daß derſelbe ich binnen einem Jahre Wochen und 3 Tagen von dem Tage 
des ausgeſertigten bies fälligen Edicts entweder feibft geſtellen oder dem aufgeſtell en Eurator in 
eben biefer Friſt von feinem Aufenthalt in Kennt iß ſetzen ſolle; widrigens in die Trennung der 
1 1 Anna Schwerg eingegangenen Ehe gewilliget werden wuͤrde. Brünn den 
17. December 1816. e a rg 
(Offener Arreſt.) Da über das Vermögen des ſich von bier entfernten kohgerber⸗Meiſters 
Frledrich Sturm wegen deſſen Unzulaͤnglichkeſt zu Beſriedigung feiner Gläubiger dato concur- 
sts formalis eröffnet worden it; fo werden age diejenigen, wiiche von dem gedachten Ertdario 
etwas an Gelde, Waaren, Schen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an Denſelben ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, hler durch angewieſen, weder an den obgenannten Gemeinſchuldner, 
noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches 
Lngſtens binnen 4 Wochen, vom 16, Apell an gerechnet, mit Vorbehalt ihres baran habenden 
Nechts in das hleſige Stabkgerſchts Depoſttum abzutleſern, oder zu gewärtigen, daß das ver⸗ 
botwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Sturmſchen Concurs⸗Maſſe anderwelt bel⸗ 
gelrleben werden, die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den un⸗ 
ads bleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes⸗ oder andern Rechts lelbſt nach fi 
zlehen wird, Deeretum bei dem König, Gerichte der Stadt Breslau den at. Maͤrz 817 
„Offener Arreſt.) Da über das Vermoͤgen des von hier ſich entfernten kohgerber⸗Meiſfers 
Carl Gottlieb Sturm, wegen deſſen e e zu Vefrledigung ſelner Glaͤubiger dato 
eoncursus formalis eröffnet worden iſt; ſo werben alle diejenigen, welche von dem gedachten 
Eridario etwas an Gelde, Maaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an Denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obgenannten Gemein⸗ 
ſchuldner, noch an irgend einen Andern, das Mindefte zu verabfolgen oder auszahlen, viel⸗ 
mehe ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom 16. April c. an gerechnet, mit Vorbehalt ihres 
baran babenden Rechts ad depositum abfuliefern, oder zu geroärtigen, baß das berbotwidrig 
Artradiete oder Gezahlte zum Beſten der Carl Gotelleb Sturmſchen Concurs⸗Maſſe anderwelt 
beigetrieben werden, dle gaͤnzliche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder Sachen Hingegen den un⸗ 
ausbleiblichen Verluſt des daran babenden Untelpfan des oder andern Rechts ſelbſt nach ſich 
sieben wird. Decretum bei dem Königl. Gerichte der Stadt Breslau den 22. Muͤrz 1817. 
(Bekanntmachung.) In Gemäß beit des . 125, Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung wird das Publikum blerdurch benachrichtiget, daß nachfolgende Breslauer Stadt⸗ 
Obligationen, naͤmlich: 1) die sub Nro, 79, unterm 29, Januar 1807 ausgefertiget, 
uber 50 Kehle, Courant lautend, und dem hleſigen Bürger und ränpner Andreas Bruſche 
angeblich zugehöͤrſg, 2) die sub Nr o. 76. unterm 29. Januar 1807 8 ber 
100 Rthle. Courant lautend, und dem Königl. Demainen⸗Amts⸗Juſtitiario Hübler zu Otzlau 
angeblich augen 3) die sub Nro, 13 ., unterm 50, Januar 1807 ausgefertiget, über 
100 Kehle. Courant lautend, und dem vorgedachten Herrn Juſtitlario Hübler gleichfalls ans 
geblich zugehörig, — ihren vorgenannten angeblichen letzten Inhabern abhanden gekommen und 
verloren gegangen ſind. Breslau den 9. April 1817. s n 8 
weten um Magrlſtrat hleſtger Haupt- und Reſideng⸗ Stabt verordnete Oberbüͤrgermelſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. N . 
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Bekaunkmachung.) Es werden hiermit alle Bag er welche füe die im Jahre rar 
laut Einquartierungs Villers beſtrittene Bekoͤſtigung Königlich Preußtſcher, Kaiſerlich 5 
Pe und andern Frembherrlichen Truppen, torgen Nicht⸗Beſitz des Ein quartlerun 8. B 5 
weſenhelt oder andern Gründen, noch nicht befriedigt worden, aufgefordert, ch bis zum 
1. Juny d. J. unter Vorzelgung der betreffenden Einquartterungs⸗Bilets, oder wenn fie olche 
nicht mehr beſitzen ſolften, Führung eines andern Bewelſes, wozu auch unfere Quartler⸗Jour⸗ 
nale dienen können, ihre Anfprüiche geltend zu machen. Wer fi bis dahin nicht ſiſtirt, hat 
— bringende und feine fpätere Forderung vollkommen rechtferligende Falle ausgenommen — 
u ee daß er abgewieſen werden wird, indem der Abſchluß der Verpflegungs⸗ Bonl⸗ 
ſications⸗Caſſe keinen laͤngern Aufſchub erleidet, und durch das immerwaͤhrende Eintreffen ein⸗ 
zelner Perſonen aus ganz verſchiedenen Bezirken dle Arbeiten ungemeln erſchwert und dle betref⸗ 
fenden Officlanten von wichtigern Geſchaͤften abgehalten werden. Preslau den 14. April 1817. 
N - 185 a . Die Servid- Deputation. 
(Aufforberung.) Bei dem bevorſtehenden Abſchluß der Wirthſchafts⸗Caſſe zu Groß⸗ 
Nacke im Trebnitziſchen Krelſe, werden alle diejenigen erſucht, welche etwa noch Forderun⸗ 
gen an dleſelbe zu haben glauben ſollten, ſich den ıyten, i8ten und roten bei dem Dominſo oder 
den zoften und aiſten d. M. in Breslau, Paradeplatz No. 4. eine Stiege hoch, damit zu mel⸗ 
den. Breslau den 14. April 18 7. ji er Be SEEN 2 
(Rittergutd: Verkauf.) Ich bin willens, mein im Breslauſchen Reglerungs⸗Departe⸗ 
ment und deſſen Woblauſchen Kreiſe belegenes Rittergut Klein⸗Peterwitz nebſt Zubehör, dle 
Tanzere benannt, aus freier Hand zu verkaufen. Dieſer halb lade biemit beſitz⸗und zahlungs⸗ 
fuͤh ge Käufer ergebenſt ein, ſich wegen der Kaufs bedingungen an den Heern Juſtiz⸗ Amin 
rind Gellneck in Breslau und an den Herrn Juſtizrath Goͤldner in Groß⸗Teichtrnau bei GQuhrau 
zu wenden, eee Bequemlichkeit beide die noͤthige Auskunft über den Zuſtand 
di⸗ſes Guts zu ertheilen bereit ſird. Auch bitte ich, daß Kaufllebbaber, um ſich von dem em⸗ 
pfehlungswerthen innern Gehalt als auch der verkheithaften und angenehmen äußern Lage ſelbſk 
— ſich vom 15. May d. J. ab Hier einfinden, wo ich die erforderlichen oͤrtli⸗ 
en Anweiſungen mit Vergnügen geben werde. Klein⸗Peterwitz den 13. April 1817. 2 
ke’ Freiherr von Dyherrn. 
(Hausverkauf.) Ein auf einer lebhaften Straße ohnweit des Rlages gene) Don, IE 
gutem Bauſtande, und weiches ſich beſonders für einen Kaufmann eignet, I unter billigen es. 
auf der — ne Nachricht hierüber ertheilt Hr. Inſtrumentmacher Kuplbörs junſorz 
uf der Karlsgaſſe No. 735. Be 
(Windmühlen ⸗Verkauf.) Vor dem Schweidniger Thore in Gräbſchen, Breslauer Krels 
ſes, ſteht eine in gutem Bauffande befindliche, mit 2 Gängen und 10 Stampfen verfehene, 
Windmühle nebſt Wohngebäude und Acker aus freier; Hand zu verkaufen. Kaͤufer werden 
daher erſucht, ſich deshalb bel dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu melden. 
Du verkaufen) iſt vor dem Oderthore eine Brandſteke, worüber der Graupner Hr. Klam 
mer auf der Hummerey No. 825, nähere Nachricht glebt. ST FH 
(Rinde Verkauf.) Da auf hohen Befehl der Hochprelslichen Kön glichen Regierung zu 
Breslau die Rinde in den Carlsmarkter Forſten für dieſes Jahr Stammwelſe meiſtbletend vers, 
kauft werden ſoll; fo hot das unterzeichnete Forſt⸗Amt hiezu einen Licitatlons Termin auf den 
18 ten April o. Vormittags um 10 Uhr in der Forſt⸗Amts⸗Canze ey⸗Stube zu Stoberau an⸗ 
geſetzt, und labet die Kaufluſtigen eln, ſich zu dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote nach Be⸗ 
kanitmachung der näheren Bedingungen abzugeben, und, wenn ſolche annehmlich befunden 
werden, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Revier-Forfibedieneen zu Moſclache und Alt⸗Cöun 
nd beauftragt, vom 16. April c. an, die Bäume, welche geſchaͤlt werden ſollen, anzuweiſen. 
Stoberau den 8. April 1817. Königl. Forſt⸗Amt Carlsmarkt. Merensky. 
. Verkauf.) Auf meinem vor dem Oder⸗Thore auf dem Tietze⸗Hofe e hm 
Tage find alle Sorten geſchnittenes Bauholz, als auch Stämme, Balken, Riegel de., ſowohl 
in einzelnen Stücken, als auch in Quantitäten, worauf meln Factor Bestellungen annmmt, e 
moͤglichſt billigen Preiſen zu haben. a Jacob Joel Bloch. 
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(eichen⸗Verkauf.) Ole in dem Kotzerker Nentse bes Korſt Amtes Crebnitz in dieſem Frik- 
99 — ſchaͤlenden Eichen werden im Wege des Melſtgebots ſtuͤckwelſe — 
hlerzu der zıfle April e. beſtimmt, und werben die Käufer hiermit eingeladen, ihre Gr 
bote an gedachtem Tage an Ort und Stelle abzugeben. Uebrigens iſt der Unterförfter Baucke 
iu Kotzerke angewleſen, die zu verkaufenden Eichen denen ſich etwa meldenden Käufern zu jeder 
Zeit vor dem anberaumten Licltattons⸗Termine vorzuweiſen. Trebnitz den 9. April 1817. 
ER; Koͤnigliches Forſt⸗ Amt. Sternitzſy. Neuling. 
(Getreide zu verkaufen.) Von dem bereits eingalisferten Zins⸗Getrelde des Koͤnigl. Rent⸗ 
Amtes Ohlau ſollen 191 Scheffel 8 Metzen Welten, 192 Scheffel 1o Metzen Gerſte und 3 Schef⸗ 
fel Steinmehl an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſer Licitation, welche den 
gen May d. J. Vormittags um 9 uhr in hieſigem Rent⸗Amte abgebalten werden fol, werden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Vemerken eingeladen, daß dem Beſtbietenden der Zuſchlag 
Shaun . eingeholter Genehmigung von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung erfolgen kann. 
Ohlau den 8. April 1817. ? Koͤnigliches Rent» Amt. 
(Auectlonsanzeige.) Den gaſten April a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen 
Auctlons⸗Zimmer im Armen Haufe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles 
und Bücher gegen Zahlung in Courant beraucttonirt werden. Breslau den 14. April 1817. 
(Auctfonsanzeige.) Donnerſtag als den 17ten dieſes, früh von 9 bis 12 Uhr und nach 
Mittag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Schweidnitzer Gaſſe im goldenen Loͤwen No. 615., 
in der zweiten Etage, einige Garnituren Sopha und Stühle, ſchoͤne Spiegel, einen Mozarts 
ſchen Fluͤgel, eine ſchoͤne Violine, eine Kugelbuͤchſe, eine Doppelflinte und eine Jagdflinte, 
letters drei von außerordentlicher Schönheit und Güte, ferner einen ganz kompletten Haus⸗ 
rath, einige Tiſch⸗ uhren, einige Gebett Betten, und bergleichen mehr, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant veraustioniven, Breslau den 13. April 187. 2 ae 
r 5 "Samt Piere, conceſſtonirter Auetlons Commiſſarlus. 
( aͤcher⸗Auctlon.) Sonnabend den 19. April, Nachmittags von 2 Uhr an, kommen in 
der Vuͤcher⸗Auctlon auf der Brufgaffe No. 9:9 mehrere Bücher vor, fo im Kataloge nicht mit 
abged uckt ſind, worunter ſich beſonders viele mediziniſche Werke befinden. Breslau den 


15, je eee => . 5 Pfeoffer. 
Anzeige.) Ein guter Plauwagen mit Federſitzen, eine Parthle Pflaſterſteine und eln ei⸗ 
ſernes Kamin mit Figuren ſtehen zum Verkauf Wurſtgaſſe sub No. 1253. hi⸗ſelbſt. 823 
( Schaafvteh⸗ Verkauf.) Einige funfzig Stuck fett gemaͤſtetes Schaaſvieh find beim Des 
minlo Wafferfenefch zu verkaufen. 5 * 8 
(Wolle⸗ Verkauf.) Auf der Junkern⸗Gaſſe Nro. 608. im Comptoir ſind 77 Stein feine 
Sommeec⸗Wolle zu verkaufen. 8 a 5 
( Anzeize.) Auf dem Domalnen Amte Nimkau, Neumarktſchen Kreifes, ſtehen 60 Schyf⸗ 
ſel guter Hopfen zum Verkauf. 8 s f 
(Guter Runkelruͤben⸗Saamen) iſt zn haben del . 5 
53 Biebrach & Weitzenborn, Kupferſchmiede⸗ Straße No. 1944. 
(Neue Lein ſaat), als achte Windauer, Rigaer, Pervauer, Liebauer und Memeler, 
don vorzüglicher Qualitat, iſt zu billigen Preiſen in Confignstion bei Lübbert er Sohn, 
e 2 604; ebendaſeibſt noch eine Parthie Achten rothen ungedoͤrrten Steyeriſch en 
Klee⸗Saamens. 5 er FREE | 
ya, (Saamen-Anpeige) Eine Quantität rothen un gedoͤrrten Spaniſchen Klee⸗, weißen. 
Steinklee, kuzerne⸗, Eſparzette, Engleſch und Fran oͤſſſch Raygras⸗, Spargelgras⸗, bohen 
Ackerſpargel⸗ Hontggras⸗, nebſt allen Gattungen von Kohls, Kraͤuter⸗, Wurzel⸗ und Blumen⸗ 
Saamen, ſind um die biillgſten Preife zu haben bet Er BERATEN 
Mittmann et Beer, guf der Schwefdritzer Straße am Schwibbogen. 
Anzeige.) Neu angekommenen Caviar dos Pd. 16 Gr., acht Holland. Kaͤſe der Ctr. 
32 Rihlr., € pern das Pfd. 20 Gr., Sardellen das Pfd. 12 Gr., aͤcht Nordamerikan. Rum 
EN EB Se 40 Rthlr., die Bont. 18. Gr., empfiehlt Ra 88 8471 11 
* 5 Bruͤckner, Schmiedebruͤcke No. 1928. 
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(Aazeige.) Alter Märklſcher abgelegener Kraustaback der Etr. 131, 144,153, au 
204 Rehlr. Coutant, Schwedter Rollentaback der Ctr. 123 Rthlr. ee: iſt ru eh 
2 E 885 " u > 3 1 A rump © N 
Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ich fetten dicken geräucherten Rhein⸗Lachs. 8. f an 
nt, Ehelfttan Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaſſe. 
— Anzeige.) Gute ſtarke Kolziger Bler⸗, diverſe Sorten Wein⸗ und Roſoli⸗Flaſchen fin 
in N e Prelſen zu haben, in der Porzelaͤn⸗ und 3 A — a⸗ 
radeplatz No. 4., bei . Joh. Jo ſep entzel 
(Tekorterienacheicht.) Im Koͤnigl. Preuß. beſtallten Lotterie ⸗Compꝛolr, zum weißen Löwen, 
ind Looſe ſowehl zur Claſſen⸗ als kleinen Geld⸗Lotterle zu haben. Schreiber. > 
Neue Musikalien bei C. G. Förster, Ohlsuer- und Brustgassen-Ecke,) _ 
C. Keller, A-ietta a la Polacca: »Kennst du der Liebe Scheu?« mit Guitarre, 6 Gr. — 
Der Krieger und seine Flasche, mit Pianof. oder Guitarre, 4 Gr. — Dussek, OQeurres. 
Gah. 11. — Winter, Ouvert. p. le Pisnof, à g m. 16 Gr. — Blum, Balladen, Roman- 
en und Lieder, mit Guit, ı-Rthlr. — Spring, Fantaisie p. le Violon avec 2 Viol., A. et 
Basso. 20 Gr. — Dotzauer, Duo p. Pianof. et Violoncelle ou Violon. 1 Rthlr. 8 Gr. — 
Molino, 12 Walses p. Guit. g Gr. — Cramer, gr. Sonate p. Pianof. a 4 m. 1 Rur. 12 Or. 
— Beethoven, Quatuor No. 3 arrangee p.Pianof. a 4 mains. 1 Rthlr. 8 Gr. Bo hart, 
der Concertmeister, ein musikalischer Scherz für 1 Singstimme, Guit., Flöte und Vio- 
line. 12 Gr. — Molino, 6 Rondo's p. la Guit. 8 Gr. — Steibelt, Elegie p. Ie Piano- 
forte, 8 Gr. — Mozart, Figsro, Clavierauszug. 5 Athlr. — dstaus: sämmtliche Arien, 
Duetteu etc., einzela. — Molino, 3 Duos p. Violon et Guit. 12 Gr. — Field, 3 Son. 
p. bianof, 1 Rthir, 8 Gr. — Kaczkowsky, 3 Duos p. 2 Viol. 1 Rtlr. 8 Gr. — Deszinsky, 
-Polon. p. Pienof. à 4 m. 6 Gr. — Libor, 3e. ge. et ge. Concert p. Violon. a1 Rtlr. 12 Gr, 
— Pär, Ouvert. aus Sargin, à 4m. 12 Gr, — 3beliebte Wiener Walzer nebst einem Co- 
tillon, f. Pienof. 4Gr, — Bach, Divertissement p. Piauoforte, à 4 m. 14 Gr. — Hahn, 
6 leichte Walzer und 6 Eeossaisen, f. Pianof, 8 Gr. — Gelinek, concertirende Varia- 
tionen f. Pianof. und Violine oder Flöte. 18 Gr. — Gelinek, Variat. sur Lair Trouba- 
dour de l’opera Joconde, p. le Pisnof. 14 Gr. — Kelz, Walzer, Ecossaisen, Frangai- 
sen, Quadrillen und Kosakentänze, für 2 Violinen. 12 Gr. — Periodisches Wochen- 
blatt der Tanzmusik, f. 1 Flöte, No. et 2. à 4 Gr. 9 7 1 
. a — e 8 - — — —ũ—öſſ— — 2 „ 
Bei Unterzeichnetem iſt zu haben EEE ER E 
Das Genus der lateiniſchen Subſtantiven in tabellariſcher uebers 
ſicht, nach dem Ausgange und den Declinationen geordnet mit Weglaſſung 
des natürlichen Geſchlechts, von 5. Mücke. Preis fl Nom. Münze. 
Breslau den 15. April 1817. Wiltbald Auguſt Holä ufer, 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
5 ar a hie nach Berlin, wodon das Nähere auf der Relfergaſſe in No. 399 
u erfahren iſt. a 8 ; 2 18 rz 
(Anzelge.) Einem hochgeehrten Publico habe ich die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich meinen allhler dicht neben der Poſt gelegenen Gaſthof, zur Stadt London genannt, 
nebſt dem von mir dabei geführten Waarenlager, mit dem 1. May d. J. meinem Sohne Ca 
ne pr John, der mich bisher in meinen Geſchaͤften unterftügte, für ſelne alleinige Rech⸗ 
nung überlaſſen werde. Indem ich nun den geebrten Goͤnnern und Freunden meines Hauſes 
für das ee eſchenkte Zutrauen ergebenſt danke, erlaube ich mie nur noch die Bitte, 
dies auch ungeſchwächt auf meinen Sohn zu übertragen, und empfehle mich Ihrem fernern gu⸗ 
tigen Wohlwollen beſtens. Croſſen den 8. April 2 ; Wittwe Schüler. 
Nach voriger Unpeige, ande ich mir die Ehre mich einem ‚hochgeehrten relſenden Publico, 
und beſonders noch den Gönnern und Freunden al. W a hlermit ergebenſt zn ri 
len. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gehen, die Wuͤnſche meiner geehrten Waͤſte nach allen 
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Kräften, derdunden mit moglichſter Billigkeit, zu erfüllen, and fo toerde ich badurch bas Zu⸗ 


trauen zu rechtfertigen bemuͤßt ſeyn, womit man mich zu beehren dle Guͤte haben wird. Croſ⸗ 
fen den 8. April 1817. Carl John, Gaſtwirth zur Stadt London, neben der Poſt. 
( Warnung.) Ich Endes Unterzeichnete warne das Publikum, meiner Pflegetochter, der 
ebornen Au zuſta Hänel, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nach oͤffentlicher 
Bekanntmachung nichts fuͤr ſie zurückzahlen werde. 3 Er 
u Verehelichte Bau⸗Inſpector Hirth, geborne Haͤuſel. 
(Anzeigen.) Ein in den beſten Jahren, mit ausgezeichneten Kenntniffen in der Oekonomſe 
werſehener (verhel atheter) Oekonom, der feine Kenntnſſſe und Rechtlichkeit hinlaͤnglich doku⸗ 
men tlren will, wuͤnſcht gleich, oder zu Johannis curr. ein anderweitſges Unterkommen zu er⸗ 
(baten. Des Nädern wegen wendet man ſich direkte (Auswaͤrtige poſtfret) an die Breslauſche 
Commifſtons⸗Eppeditlon, äußere Reußiſche Gaffe, das Haus vor den 3 Thuͤrmen, No. 447.— 
Au h werden daſelbſt einige klelne und mittlere Guter von reellen Kaͤu ern zu kaufen, und vers 
ſchiedene Pachtungen von guten und cautionsfaͤhigen Pächteen zu pachten geſucht. Verſchte⸗ 
dene bedeutende Eaptralten find, gegen evidente pup Narifche: Sicherbeit auf: hleſtge Haͤuſer 
und adeliche Guter, zu vergeben; fo wie auch daſelbſt alle ſchickliche Commiſſions, wie bekannt, 
pi Fa und peonptehen Bedienung uͤbernommen werden, aber nur ohne Einmiſchung 
ne 2 teten. 82 a 2 3 2 2 
achricht.) Breslau den 14. April 1917. Ein geſchickter Gartner mit guten Zeugniſſen 
finder ſogleich ein ſehr gutes Unkeckommen bel dem * nn e 
* 8 Königl. Commiſſ. Rath Fiſchbach, am Neumarkt im weißen Hauſe. 
(Offener Dienſt für einen Gärtner.) Ein in feiner Kunfk erfahrner und mit guten Zug⸗ 
niſſen verſehener Gartner kann auf dem Dominſo Polaiſch⸗Gandau bel Breslau ſein Unterkom⸗ 
men finden, und entweder daſelbſt oder in der Handlung Biebrach & Weiſſenborn in Breslau, 
Kupferſchmiede⸗Straße Ro. 1944, dle naheren B= ingungen erfahren. 2 
f 0 . Auf der Karls gaſſe in No. 741 iſt eine Handlungs⸗Gelegenhelt 
zu vermlethen. 3 
(Zu bermietben) iſt Termine Jobannt d. J. am Naſchmarkte No. 202g. (der driste Stock 
nebſt Zubehör, auzerdem noch eln Hansladen, der zum Kleiderhandel und Tuch⸗Aus ſchnitt an 
gebracht If. Das Naͤhere beim Elgenthuͤmer im erſten Stock. 5 185 
(Zu vermiethen.) Große Junkerngaſſe No; 605. iſt die erſte Stage, beſtehend in 6 Stuben, 
1 Sılon, Rüde, auch Holzplatz, Keller und Srallung auf 4 Pferde, izu bermiethen und bald 
oder auf Jo ani zu bezieden. i 5 ine 
Au dermiethen.) Uuvorhergeſehener Urſachen wegen If eine bereit vermethet geweſene 
Wob nung von 4 Stuben, Küche, Keller ꝛc., neoft Benugung des Gartens, aufs neu vor dem 
Nicolai Thore zu vermiethen und bald zu beztehen. Das Nähere darüber betm Kaufmann 
Schwinge, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. Fee ee 
u vermieten.) Es find 3 Zimmer nebſt Küche und Hodenfammer nahe am Ringe at 
eine ftille Famtlie ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erthellt Herr Agent Meyer, 
Albrechts Straße No. 1699. Breol u den 9. April 1817. n enn n 
u vermitthen.) Kommende zebannt ift in No. 23. auf der Herrengaſſe dle erſte Etage, 
beſte end in 4 Stuben, einer Spetſekammer und Küche, zu vermieten. Das Naͤhere hteruͤber 
bel dem Eigenthiimer, in No. z auf dem Markte. WETTER ru 
Dua vermierhen) und au’ Jobannt, auch früher — fobald die Mal“ rei fertig wird — zu 
bezlehen iſt auf der Carlsgaſſe in Neo. 756. der zweite Stock, mit 2 Stuben dene, 2 Stuben 
. Dein 1 „ bellem Saal, Küche und noͤthigem Beigelaßh. Das Naͤhere ſſt im Comptoir 
daſelbſt zu erfragen. ede Ln N Netz Ed 
Zu dern ethen) iſt eine meubllrte Stibe, und auf der Hummerey a bis 4 Stuben mit 
oder obne Meub es nenft noͤchigem Gelaß an einen einzelnen Herrn oder ſtüe Famile, und bald 
in bel ehen. Das Nähere la der Flederwiſch⸗Gaſſe No, 88x. zwel Treppen 98 1 9% 
un * EEE eee NE ee z e ei lage 
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Beilage zu No, 48. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung... 
(Vom 16. April 187.) 


. auf Anſuchen deſſen Erden eroͤffnet, und die Vorlodung der 


mien, den Betrag und die Art ihrer Forderur N 
2 g umſtänblich anzugeben, die Documente 
Briefſchaften, und übrigen Beweismittel, wom!e fir die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Au 
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fprüche zu erwelſen gedenken, in originalibus vorfulegen, das Nötblge zum Protokoll an u⸗ 
zeigen, und alsdenn die gefegmäßtge Anſetzung in dem Claſſificatious⸗Urtel zu gewaͤrtigen; 
wogegen fie. bet ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten 
Haben, daß ſte mit allen ihren Forderungen an bie Schuldenmaſſe des ic. M. W Peterls prä⸗ 
cludirt und ihnen deshalb wider dle ubrigen Gläubiger eln immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubtgern, welche durch geſetzliche Urs” 
ſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Jufti;-Commiffactt Herren Paur und Enge angewieſen, 
won denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Decretum bei dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht Breslau den 17. Auguſt 1816, a 5 

Aufgebot.) Nachdem bei dem hieſigen Königl. Stadt⸗Gericht auf Anſuchen des vorma⸗ 
Aigen Könlgl. Weſtphaͤl. Leibarztes Doctor medicinae Hrn. Auguſt Theodor Zadig, im Einver⸗ 
ſtändniß mit feinem Real Schuldner Deſtillateur Hillmann, das verloren gegangene Original⸗ 
Schuld⸗Inſtrument vom 4. April 1808 über die auf dem an der Ecke der Junkern⸗ und Bruſt⸗ 
‚ge fle sub No. 894. gelegene, ehehin dem Deſtillateur Johann Michael Foͤrſter, jetzt dem Deſtil⸗ 
lateur Hillmann zugehörigen, im Hypothekenbuch Vol. X. fol. 283, verzeichneten Hauſe für 
den minorennen Sohn des Hrn, D. Zadig Namens Ludwig intabulirten 2000 Rthlr. Courant 
A 5 pro Cent zinsbar aufzubieten, befunden worden; ſo werden alle diejenigen, welche an die 
g dachte Poſt von 2000 Rihlr. und das darüber ausgeſtellte Original⸗Schuld⸗Inſtrument vom 
4. April 1808, als Eigenthümer, Ceſſionarll, Pfand oder andere getreue Briefs⸗Inhaber 
irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermelnen, und insbeſondere auch die etwanigen 
Darunter befindlichen MilttalrsPrätendenten hierdurch vorgeladen, in dem hierzu auf den 18ten 
3 ay 1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath 

ambach anſtehenden Termino' perehitorio bel dem hieſigen Stabt⸗Gericht entweder in Perſon 
oder durch zuläffige und mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Enge und Paur in Vorſchlag gebracht werden, iu erſcheinen, das abhanden gekommene 
Inſtrument zu produciren, auch wie fie zu dem Befitz deffelben gelangt, fo wie ihre etwanigen 
Daran habende Anfprüche anzuzelgen, in Entſtehung deſſen aber zu gewaͤrtigen, daß das verlo⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amortiſirt und unfräftig geachtet, die auf dem Hillmannſchen 
Fundo haftende Poſt von 2000 Rthlr. gelöfcht, auch mit Auszahlung derſelben verfahren, übrts 

ens aber die Ausblelbenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen gegen den dermaligen und 
kuͤnftigen Beſitzer des verpfaͤndetenFundi praͤcludtrt und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Decretum Breslau den 30. December 18 16. 

(Subhaſtation.) Bei dem hleſigen Königlichen Stadt⸗Gericht fol das dem Poſamentler 
Johann Gottlieb Klemt gehörige, mit No. 792 bezeichnete, auf der Wanzen⸗Gaſſe belegene 
Haus, welches a 5 pro Cent auf 2440 Rthlr. und a 6 pro Cent auf 2033 Rthlr. 8 Gr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in terminis den 16ten December c., den 17ten Februar 1817, 
peremtorie aber den 28ſten April 1817, Vormittags um ro Uhr, im Wege der nothivendigen 

ubhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit, vor dem hlerzu ernannten Commiſſarle 
Herrn Juſtiz⸗Rath Witte, an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufinden und 
ihr Gebot darauf abzugeben, wornach obgedachtes Haus in dem letzten Bletungs⸗Termine dem 
Melſt⸗ und Beſtbietenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebote aber keine wei⸗ 
tere Rück ſicht genommen werden ſoll. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies fällige Taxe 
am hieſigen Rath hauſe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. Deorerum Breslau 
den 1. October 1816. 72 N f : 

„Gubhaſtation.) Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt auf Anordnung des Königlichen 
Ober⸗Landes⸗ Gerichts die zum Hofrath Zirzowſchen Nachlaſſe gehoͤrige Bade: Anſtalt, beſte⸗ 
hend in einem Haufe und dazu gehörigen zwel kleinen Gärten (in Hinſicht welcher aber bie 
Grenzen ſtreitig find), welche nach der am Rathhauſe aushaͤngenden Taxe zu 5 Procent auf 
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494 Nehlr. 4 gr., zu 6 Prscent aber auf 4161 Htäle, 19 gr. 4 pf. Courant gerichtlich abge⸗ 
chätzt worden 0 „im Wege der Subhaſtatlon. Saͤmmtliche Kaufluſtige werden demnach auf⸗ 
gefordert, ſich in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen den 19. April, den 23. Juny und in denn 
letzten und peremtorſſchen, den 23. Auguſt c., an unferer Gerichtsſtelle vor dem ernanntem 
Commiſſſarto Herrn Juſtiz⸗Rath Beer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und ſoll, falls 
nicht etwa hiebel vorkommende rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen, obgedachte 
Bade⸗Anffalt nebſt Zubehör dem Meiſtbietenden ohnfehlbar gegen gleich baare Zablung in Cou⸗ 
rantz ugeſchlagen und adjudictrt werden. Decretum Breslau den 25. Januar 1817. 
(Avertiſſement.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß die zu Nippern sub» 
No. 16. gelegene Sandmannſche Dreſchgaͤrtner⸗Stelle anderweitig verpachtet werden ſolle. 
Pachtluſtige werden dah ro vorgeladen, in termino den 16ten May c. Vormittags um 
9 Uhr in dem hieſigen Königlichen Gericht zu St. Claren zu erſcheinen, fi ad prorocollum 
zu erklaͤren und ſonach zu gewaͤrtigen: daß dem Meiftbietenden die In Rede ſtehende Pacht werde 
uͤberlaſſen werden. Breslau den 13ten Februar 1817. 
ur. Koͤnigliches Gericht ad St, Claram. Homuth. 
Sbictalcitatton.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten werden die Gebrüder Danlel 
und Carl Wilhelm Schlotte, aus Tomnig Nimptſch'ſchen Kreiſes gebürtig, hiermit aufgefor⸗ 
dert: ſich binnen einem Zeitraume von 9 Monaten, als den 27 ſten November d. J., 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnlgl. Aſſeſſor Herrn Forche, oder auch vor dieſem Termine 
bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts⸗Amte oder in der Reglſtratur, ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewartigen: daß 
die Acten dem Collegto eingereicht, und von dieſem auf die Todes⸗Erklarung, und was dem ans 
haͤngig, nach Vorſcheift der Geſetze erkannt werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 25. Ja⸗ 
nuar 1817. 3 8 Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey Amt. 
dlctalcitatlon.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten wird der Johann Anton Jo⸗ 
ſeph Schwanenberg, geboren zu Malkwitz Neumarktſchen Kreiſes, Sohn des dort verſtorbenen 
Baders Caspar Leopold Schwanenberg, hiermit aufgefordert: ſich binnen einem Zettraume 
von 9 Monaten, als den a8ſten November ann, eurr. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Aſſeſſor Herrn Forche, oder auch vor difſem Termin bel dem unterzeichneten Koͤnigl. 
uſtiz⸗Amte, oder in der Regiſtratur deſſelben, fchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und da⸗ 
ſelbſt weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen! daß die Acten dem Collegto 
eingereicht, und von dieſem auf die Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhängig, nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt werden wird: Gegeben Dohm Breslau den 18. Januar 1817. 5 ; 
Koͤnigl. Dohm⸗Capftular⸗Vogtey⸗ Ant. 
(Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird biermtt oͤſſent⸗ 
lch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Neudorffer kocal Gerichte und nach diesfaͤlliger ges 
richtlicher Unterſuchung die Vormundſchaft über den beurlaubten Landwehrmann Da old Raſ⸗ 
ſel, welcher bereits die Majorennlitaͤts⸗Jahre erreicht, bis auf weitere Verfügung fortgeſetzt 
wird, derſelbe demnach ohne Beitritt der Vormundſchaft unfaͤhig iſt, Darlehne oder ſonſtige 
läſtige Verträge zu ſchlteßen, und daher ntemand aus einem folchen, wahrend de fortg' ſetzten 
Vormandſchaft geſchloſſenen Vertrage, Rechte gegen den genannten David Raſſel erlangen 
kann, gegenthells demſelben für allen aus einem ſolchen Vertrage etwa entſtehtnden Nachtheil 
verhaftet bleibt. Breslau den 4. Februar 1817. 2 
Graͤfl. v. Kolowratſches Fidel⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 
(Avertiſſement.) Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt hieſelbſt eröffnet bei notorſſcher Inſuffictem 
Toncurs über das lediglich in einer geringfügigen Aucttonslooſung beſtehende Vermoͤgen des 
ſich von bier entfernten Handelsmannes Babtifts Friedrich, ehedem Michael Itzig genannt, 
beſtimmt einen Termin zu Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmtlicher Anrprüche ar den Erida⸗ 
rum auf künftigen 17ten May c. als Sonnabend früh 9 Uhr, mit der Commina⸗ 
ton: daß die Maſſe nur unter die ſich gemeldeten Gläpbiger vertheilt, Außenbleibende oben 
mit ſpaͤteren Ansprüchen an dieſelbe praͤcludirt werden ſollen. — In dem feld en Ter mim hat ſßeh 
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der von hler entfernte Gmeinſchüldner Bahteſta Friedrich, ſonſt Michael Itzlg genarnt,.da 
deſſen dermallger Aufenthalt unbekarnt iſt, hleſeldſt elnzuftoden, um alle die Paſſib. Maſſe bes 
treffende Notizen an dle Hand zu geben. — Uebrigens haben alle biejenigen, welche vom Erlda⸗ 
rio Geld oder Sachen hinter ſich haben, ſolches mit Vorbehalt ihres etwannigen Rechts, beim 
Verlust deſſelben, lediglich an hleſiges Depoſitorlum abzullefern. Amt kiebenthal den aten 
März 1817. : Koͤnigl. Preu s. Juſtiz Amt. 
(Edictalcitation.) Da über den Nachlaß der ab intestato verſtorbenen Antonia 57004 
ten Groͤgern, gebornen Jackeln, ex Deor:to vom 12, July 1814 Concurs eröffnet worden; 0 
werden nach erfolgter Aufhebung des Sus penſtons Edictes alle diejenigen Mlllcalr⸗Perſonen, 
welche an dieſen Nachlaß einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in termino 
den ı6ten July d. J. Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichts⸗Zimmer in 
Perſon, oder per Mandatarium entweder elnzufinden und ihre Forderungen anzugeben, oder 
im Nichterſchelnungs⸗Falle zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Reichthal den g. April 1817. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Gerlcht der Stadt Relchthal. Trespe. 
Aufforderung.) Der als kandwehr⸗Soldat des Arten ſchleſi chen Landwehr⸗Infanterle⸗ 
Regiments im aten Bataillon 1. Compagale den 12. Februar 1814 ins Lazareth nach Halber⸗ 
ſtodt gekommene George Krauſe aus Elchau Mänfterbergfchen Krelſes, welcher daſelbſt nach 
Aus ſage feiner Kameraden ber ſto ben ſepn foll, wird, da ſelt jener Zelt von feinem Leben oder 
Aufenkhalt keine Nachricht e bierdurch Im Antrage feiner Ehefrau öffentlich. aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber den 16. Juny c. Vormittags 9 Uhr in der Standes⸗ 
berrlichen Sul. Canzley Hiefeibft in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu diefem Tage zuver⸗ 
läffige Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gericht zu geben, und 
ſodann das Weitere, bei feinem Außenbleihen, oder wenn dle verlangte Anzelge nicht eingeht, 
aber zu gewärsigen, daß er für todt erklart und ſeiner Ehegenoſſin die anderweitige Verehe⸗ 
lichung verſtattet werden wird. Frankenſtein den 21. Februar 18 17. 
Das Gerlchts⸗Amt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſteln. 
(Eblctalcltatlon.) Der Fuͤſilier Johann Chriſtian Frledrich Schulze aus Darſickow in der 
Prlegnitz, von der zten Compagnie des keib⸗Fuͤſtlier Bataillons, If im Jahre 1813 mit l ⸗Jam⸗ 
pagne gegangen, und hat zuletzt unterm 23. July 1813 an feine Frau geſchrieben, fett der Zelt 
aber nichts weiter von ſich hören laſſen. Nach den vom Bataillon eingezogenen Nachrichten iſt er 
bei der Katzbach krank geworden, obne daß weiter ee geweſen, wo er geblieben; er wird 
daher auf Anfuchen feiner Ehefrau blerdurch citirk, im Termin vom 23ſten July 1817 
vor den von Paulyſchen Gerichten zu Darſickow zu erfcheinen, oder von feinem Leben und Auf 
enthalt glaubhafte Nachricht zu erthellen, indem, wenn keines von beiden geſchlehet, er wird 
für todt erklart, und fein Nachlaß feiner Frau und Kindern nach der Inteſtat⸗Gebfolge wirt 
zuerkannt werden. Neu Ruppin den 21. März 1817. v. gu ſche Gerichte zu Oarſickow. 
(Avertiſſement.) Bei dem Gerichts Amke kudwigsdorff v. Foͤrſterſchen Anthells fol auf 
den Grund der in der ee Regiſtratur vorhandenen und von den Befigern der darunter 
gelegenen Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachelchten das Hypothekenbuch regulirt werden. 
werden daher alle diejenigen, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen und ihrer Forde⸗ 
rung das mit der Ingroſſation verbundene Vorzugsrecht ſich verſchaffen wollen, hiermit aufs 
gefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 22. May d. J. zu melden, 
ihre etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß ſie nach dem Alter und 
dem Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; wogegen dlejenigen, die ſich in dieſer Zeit 
nicht melden, ihr dingliches Recht gegen einen dritten im Hypotheken⸗ Buche eingetragenen Be⸗ 
fiper nicht ausüben konnen, in jedem Falle aber den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; 
doch bleiben allen denen, die eine bloße Grundgerechtigkelt (Servitut) haben, ihre Rechte nach 
SS. 16. und 17. Tit. 22. Th. I. A. ER. und S. 58. des Anhanges zum A. ER. vorbehalten, obs 
zwar es ihnen auch freiſteht, ſolche, nachdem fie gehörig anerkannt und erwieſen worden, ein⸗ 
tragen zu laſſen. Neuſtadt in Oberſchleſten den 3. Februar 1817, 
Das v. Foͤrſter Ludwigsdorſfer Gerichts⸗Amt. Hauen ſchild, Juſtlit. 


9 


( ekannem chung.) Von Selten des unterz · ichneten Koͤulgl. Gerichts wird hler m t in Folgt 
der Zefetzes Vorſchrift $. 422. Th. 2. Tit. 1. des Allgem. Laudrechts bekannt gemacht, daß 
ber Kretſchams⸗ und Bauergutsbefiger Carl Joſeph Steinich zu Koltwitz und deſſen Ebegattin 
Barbara Ellfabeth Steinich, geborne kindner, dle zu Altboff und Kottwig beſtehende Güͤͤter⸗ 
Gemeinſchaft durch einen unterm 24, October 1846 zu Althoff errichteten, und unterm zy. Ja⸗ 
uuar 181% verlautbarten Ebe⸗ und Succeſſtons⸗Vertrag ausgeſchloſſen haben. Leubus den 
1. Februar 1817. Koͤntgl. Preuß. Gerſcht der ehemallgen keubuſſer Stifts⸗Guͤter. 
(hetanntmochung.) Daß die Verthellung der Gaͤrtner Stephan Hauckeſchen Kaufgelden⸗ 
Maſſe aus Neu⸗Noſſen per 537 Rthlr. 4 Sgl. 84 D'. Cour. in termino ben 28. Juny d. J. 
an die bekannten Gläubiger erfolgen wird, wird nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichts Ord⸗ 
nung Th. I. Tit. 50, H. F. hierdurch bekannt gemacht. Camen; den 18. Maͤrz 1817 
Das Gericht der Koͤnigl. Nederland. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger. 
(Aufforderung,) Der Hr. Erbſcholtiſep⸗ Beſſtzer Kobelt zu Leutmannsdorff iſh gewilligt, 
elne Schroot und Stede⸗Muͤhle zu erbauen. In Folge des Edlets vom ag. October 1810 wer⸗ 
den alle diejenigen, welche hlergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu baben vermelnen, blermit aufs 
x Beate, binnen Acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung dieſe ihre 
iderſprͤͤche bel mir anzumelden. Schweldnitz den 2. April 1819x979. 
R au) arte Der Koͤnigliche Landrath des Kreiſes. v. Woikovsky. 
(Avertiſſement.) Der Freibauer Joſeph Reimann zu Alt» Walters dorff in der Grafſchaft 
Glatz ift wlllens, den bei feiner beſitzenden Oel⸗, Gräg und Graupen: Muhle befindlichen Grutz⸗ 
ang zu cafſiren und dafiir einen neuen Mahlgang anzulegen, wozu er die erforderliche Concef⸗ 
ben nachgeſucht hat. Dem Edict vom 28 October 1810 gemäß wird dies dem Publico hiermit 
bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermelnen, 
hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, vom Tage der Bes 
kanntmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt, ſondern auf 
Ertheilung der nachgeſuchten Eonceffion für den ꝛc. Reimann angetragen werden wird. Glatz 
den 3. April 1817. Koͤnigliches Landraͤthliches Officlum — . Glatz. 
raf Herzberg. 
(Brettſchnelde⸗Muͤhl⸗Bau.) Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe 
dabel zu haben vermeynen, wird hiermit bekannt gemacht: daß der Müller Hoſcheck, von Dies 
rawka, zu Pichowetz gehörig neben den bisherigen 2 Waſſergaͤngen eine Brettſchneide⸗Muͤhle 
dieſes Jahr erbouen zu durfen wünſcht; wesbalb alle diejenigen, welche durch das beab ſichtigte 
Etabliſfement eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgefordert werden, ihren Wk 
derſpruch binnen 8 Wochen präclufivifeher Friſt und ſpaͤteſtens in termino unico et peremto- 
rio den laten Juny a: c. in loco Gleiwitz bet mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt und den Müller Hoſcheck die Landes pollzeiliche Genehmigung 
zu dem in Rede ſtehenden Etabliſſement ertheilt werden wird. Gleiwitz den 11. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Rath Toſter Kreiſes. v. Jawabzky. 
(Bekanntmachung.) Da zu vermuthen If, daß Ein Koͤnigl. Hohes Krieges⸗Miniſterlum 
die Sold⸗Ruͤckſtaͤnde des ehemaligen Slebenten Schleſiſchen Landwehr⸗Cavallerle⸗Regiments 
nächſtens zahlen laſſen wird; fo werden diejenigen Individuen, welche in den Jahren 1813, 
1814 und 1815 bet dem genannten Regimente gedient, und noch vechtmäßige Anſpruͤche auf 
Verpflegungsgelder haben, btermit aufgefordert, fi deshalb bei dem Unterzeichneten in Glei⸗ 
witz entweder pe: fönlich oder in franktrten Briefen mit Beibringung des Loͤbnungsbuches, oder 
erhalteven Atteſtes, worin ihre zu fordern habende Reſte vermerkt find, ohnfehlbar bis zum 
taten May dieſes Jahres zu melden; fpäter koͤnnen keine Forderungen dleſer Art beruͤckſichti⸗ 
get werden. Gleiwitz in Sberſchleſten den 1. April 1817. N 
von Schmidt, Obrlſt⸗ Lieutenant und vormaliger Commandeur des Siebenten 
Schleſiſchen Landwehr⸗Cavallerle⸗ Regiments. 
( Subpbaſtatlon.) Die eine Meile von Militſch, eine Vlertelmeile von Sulau und 3 Meilen 
von Trebnitz im Dorfe Birnbaͤumel belegene, auf 2263 Rthlr. 14 Gr. 15 Pf. gerichtlich abge 
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shägte Brauntweinbrenteren⸗ Gerechtigkeit, neöſt dazu get beigen Gebzuden, Garten und Wi⸗ſe, 
oll in termino den 16ten May dieſes Jahres an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf⸗ 


und Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage in unſerer Canzelei einzufinden, 


auf die Branntweinbrennerei zu bieten, und zu erwarken, daß dem Meifibietenden dieſelbe 

werde zugeſchlagen werden. Militſch den Sten Februar 1817. n Be 
min en ee Neichägkäflich"bon Maltzan Standesberrliches Gericht. 

(Subhaſtatton.) Von dem Fuͤrſtl. Anhalt⸗Koͤthenſchen Frey⸗Stan des herrlichen gericht 


Au Pleß tolrd hierdurch kund gethan, daß das von der Oberſchleſiſchen kandſchaft im J. 1785 


Auf 50,1 Rthlr. 14 Sgl. 4 D'. abgeſchaͤtz e, im Pleßner Kreiſe und der Freyen Standesherr⸗ 


ſchaft Pleß, zwei Meilen von der Kreisſtadt und eine halbe Melle von Sopran belegene Ritters 
gut Wos zezyc eum Brenn: auf den Antrag der Sufanne von Zawadzkyſchen Erben, 
im Wege der frelwilllgen Subhaſtation und Theilungshalber zum offentlichen Verkauf hiermit 


zausgeboten wird, und daß hlerzu drei Subhaſtatlons⸗Termine auf den zoften May, auf den 


Iſten July und peromtorie auf den 13ten Auguſt ac, anberaumt worden ſind. Es werden 
daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den gedachten Terminen und vorzuͤg⸗ 
lich in dem letzten peremtoriſchen in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts vor dem Depus 
tirten Herrn Juſtiz⸗Rath Hausleutner Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß in dem letzten Termine das sub hasta geſtellte Gut Wos zezye 
eum appertinentiis, nach erfolgter Einwilligung von Seiten der Erben, dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden wird. Pleß den eg 1817. e 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Koͤthenſches Frey⸗Standesberrlſches Gericht. Leſſing. 
(Subhaſtatlon und Edtetalcitat on.) Wartenberg den 29. März; 1817. Auf Antrag des 


* he Magiſtrats ſollen die hleſelbſt in der Stadt belegene Brandſtellen, nämlich: 1) die 
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hmacher Troskuſche zu dem Haufe sub No. 100., welche mit 150 Rthlr., 2) die Schnei⸗ 
der Fiebig ſche zu dem Haufe zub No. 58. welche mit 450 Rihlr., 3) die Goldſchmidt Nelkeſche 
zu dem Haufe sub No. 76, welche mit 630 Rthle., J) die Börtcher Pilziſche zu dem Hauſe 
sub No. 40. und 41., welche mit 625 Rihlr., 5) dle Büchfemacher Raakeſche zu dem Haufe 
dub Ro. 31., welche mit 225 Rthlr., 6 die Franz Kloſeſche zu dem Haufe sub No. 18., welche 
mit 270 Rthlr., 2) die Schneider Sobothaſche zu dem Haufe sub No. T20., welche mit 
250 Rthl-., 8) die Faſemannſche zu dem Hauſe sub No. 129, welche mit 75 Rthlr., und 9) die 
Fleiſcher Franz Schurfche zu dem Haufe sub No. 123., welche mit 400 Rthlr. im Feuer⸗Cataſtro 
verſich rt iſt, Behufs ihres Retabliſſements und reſp. Wiederbebauung in termino peremtorio 
den 15. Juſy a. c. ſubhaſtirt werden. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages ſich hleſelbſt einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, 
daß gegen die Verpflichtung des Wlederaufbaues der beſagten Brandftelen, ſolche denſelben zur 
efchlagen werden ſollen. — Auch werden age etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur 
— und Juſtifickrung ihrer diesfaͤlllgen Anſpruͤche sub poenapraeclusi et perpetui si- 
lentii hierdurch ebenmäßig adcitirt. A, Koͤnigl. Preuß. Etadt; Gericht. 
(Subhaſtatlons⸗Proclama der v. Bomsdorffſchen Grun ſtuͤcke zu Lüben.) Die v. Boms⸗ 
dorffſche in der Glogauer Vorſtadt bieſelbſt belegene Feld⸗ und Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
7 diverſen ein eigenes fol: im Hypotheken⸗Buche habenden Grundſtuͤcken, unter Koͤnigl. Stadts 
Gerichte: und — wozu das von des letzt verſtorbenen Könige von Wuͤr⸗ 
temberg Majeftät im neueſten Styl erbaute Palais und Nebengebaͤude, wovon erſteres außer 
dem großen Salon 15 Zimmer und im Souterrain Dlenerſtube, Kuchel und Gewölbe, das 
Nebengebäude 16 Zimmer und mehrere Kammern enthalten, und wilche Gebäude an den be⸗ 
deutend großen Luſt⸗ und Kuchelgarten anſtoßen, woran das alle zur Feldwirthſchaft erforder⸗ 
liche Gebaͤude enthaltende Vorwerk angrenzt, worinnen wegen des vorzuͤglichen Heuſchlags 
von jeher nach dem urthell der Sachverſtaͤndigen 20 Kühe durchwintert werden koͤnnen, gehoͤ⸗ 
ren, wird mit der neuen Taxe à 8482 Rthlr. und unter der Bemerkung des letzten Erwerbungs⸗ 
Pretil von 10,608 Rthle. Cour. in termino unico den 12. Jun c. a theilungshalber subkesta 
gefiel und Kaufluſt ge dazu eingeladen. Die Taxe kann belm Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Luͤben 


963); 
eim Herrn Pof⸗Flscal Hoffmann zu Glogau elngefehen werden. Das Nähere wird die 
Stau ara 795 5 19835 „wohnhaft Schuhbrücke No. 1794 zu Preslau, Kaufluſtigen 
mittheſlen. Der Juſchlag kann felbſt aur nach eingebolter Genehmigung der Vormundſchaften 
der mino rennen Meiterben und der Approbatlon der obervormundſchaftlichen Behörden erfolgen. 
kuͤben den a0. Mark 1817. f 
Koͤnlgl. Peuß Stadt⸗Gericht und Koͤnigl. Preuß. Dom.⸗Juſtiz⸗Amt Lüb en. 
(Bekanntmachung.) Das adellche Gut Wiens kow tz, welches 2 Metlen von Ereugburg be⸗ 
legen iſt und aus 1988 Morgen beſeht, worunter 1oy Morgen guter Vorwerksacker, 326 Mor⸗ 
gen Wald und 398 Morgen Flußwieſen find, ſell in termino den azſten April 1817 vor den 
Hrn. Stadt⸗Aſchter Teichert in Ceutzburg aus freier Hand an den Meiſtbietenden, gegen r 
gleich baare Depeſition eines verhaͤltaiß maͤßigen ee und auf ſehr billige Bedingungen, 
ohne daß dazu große Zahlungsmittel erforderlich wären, verkauft oder auf Sechs Jahre ver⸗ 
pachtet, auch allen tas ſogleich uͤber geben werden. 8 f 4 
(Brau⸗Urbars⸗Verpachtung) zu Schönbach, Neumarktſchen Kreiſes, iſt Ein Licltations⸗ 
Sade Georgitag als den 23. April d. J. anberaumt, wozu Pachtluſtige dahin eingeladen 
werden. ei 2 \ | 
Rinde Schwarz und Feder⸗Vieh⸗Verpachtung) zu Schoͤnbach, Neumarktſchen Krelſes, 
10 En ElcirartondsZermin. gar den 1. May o. angeordnet, wozu Pachtluſtige duhin-eingeladen 


werden. 7325 \ 

( Pferde⸗Verſtelgerung.) Von Selten der Fuͤrſtlich Anhalt» Köthen: P lehrer Rent⸗ 
Kammer wird hierdurch bekannt gemacht, daß Montags den raten Map c. a. hierſeloſt in der 
Fuͤrſtlichen Reltſchule in öffentlicher Verſteigerung folgende zum Verkauf beſtimmte Pferde aus 
dem Faͤrſtlichen Geſtuͤte dem Beſt⸗ und Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Koͤnigl. 
Dr e we ee Iiſtens, an älteren Pferden, A. Hengſten: 
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1) Choginsky, t N La Araber; Sinnibald, 
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en, anglo ter. B. Stuten: 1) Pan- 
dora, lirſchbraun mit vier weißen en und Blaͤſſe, anglolfirt, vom Zappendurger und der 


Pandora; 2) Liberté, kirſchbraun mit einem weißen Fuß und Blaͤſſe, angloiſirt, vom Gall⸗ 
lard und der Alimene; 3) Cora, rothbraun mit kleinem Stern, anglolſirt, vom Gaillard und 
der Allmene. C. Wallachen: x) Uranus, kirſchbraun mit drei weißen Füßen, und Stern 
und -Schnippe, angleifirt, vom Germanicus und der Denone. — atens, an jungen Pfer⸗ 
den, A. ne 1) Hephestion, braun mit einem kleinen Stern und Schnippe, und 
weißen Hinterfüßen, kangſchwelf, jährig, vom Choginsky und der Ebiafa; 2) Fillan, Rothe 
fuchs ohne Abzeichen, angloifirk „-6jädrlg, vom Saladin — einem Tuͤrken — und der No ſa⸗ 
munda; 3) Trennmor, kirſchbraun mit zwei weißen Füßen, kleinem Stern und Schnippe, 
angloiſirt, 6jaͤhrig, vom Choglusky und der Liberté; 4) Ossian, Rothfuchs mit zwel wel 
uͤßen und Blaͤſſe, hat ein Glasauge, anglolſirt, jährig, vom Koockſchafer — Natlonal⸗ 
ngländer — und der Iſaura; 5, Almansor, Goldfuchs mit weißen Dinterfüßen und Stern, 
Langſchwelf, Hährig, dom Choglusky und der Sltahman!; 6) Caucasus, Rothſchimmel 
mit weißen Hinterfüßen, Langſchwelf, funffährſg, vom Itobal — einem Iwenaker —; 
B. Wallachen: 1) Rino, Schimmel, angloifirt, 7iährig, vom Saladin und der Medeaz 
2) Dermith, Rothfuchs mit vier weißen een und Blaͤſſe, anglolſirt, 6jaͤbrig, vom Cho⸗ 
ginsky und der Clemenza; 3) Trathal, Goldfuchs, am linken Vorderſuß eine weiße Krone 
und Blaͤſſe, anglolſirt, 6jährlg, vom Choglnsky und der Taleſtris; 4) Sadi, lichtbraun 
mit einem weißen Streif auf der Naſe, Langſchwelf, 6jäͤhrig, vom Gal und der Frangalfez 
5) Adebran, lichtbraun mit zwei weißen Füßen, Langfı welk, 6jaͤhrig, vom Koockſchafer 
und der Czaulne; 6) Hartz, Rappe mit zwei weißen Füßen und einem Stern, angloifiee, 
sjährig, vom Gal und der Rofalinde; 7) Jura. rothbraun mit einem weißen Strich am rech⸗ 
ten Hinterſeſſel, angloifirt, jährig, vom Koockſchafer und der Sirene; ) Hemos, ſchwarz⸗ 
draun mlt Schußſtern und drei weißen Füßen, anglolfirt, jährig, vom Germanlcus und ber 
enone; 9 Vogese, lichtbraun mit 4 weißen Fuͤßen, Stern und Schnippe, anglolſirt, zjah⸗ 
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rig, vom Rranus und der Corine; 10) Libsuon, Reb falbe, mit ſchwarſer Mähne und 
Schweif und einem weißen Stern, anglolſirt jährig, bom Waſington — Leben 
11) Kerpathe, ſchwarzördun mit drei welßen Füßen, Schnippe und Stern, anglolfirt, sjaͤh⸗ 
rig vom Germanicus und der Lyra; 12) Sudet Nappe, mit weißen Hinterfüßen, Stern 
und Schnippe, kangſchwelf, 5j Brig, vom Choginsky und der Gurll; 13) Fichtel, Gold⸗ 
fuchs mit weißen Hinter füßen und Be, anglotſrt, Sjaprig, som Nelſon und der Frei, — 
Noch wird bemerkt, daß bie Mehehelt dieſer Pferde thells zum Reiten thells zum Fahren thaͤ⸗ 
tig iſt, und daß dieſe Pferde 8 Tage vor der Verſfelgerung in denen Fuel en Marſtällen in 
Augenſch emmen werden können, weshalb ſich nu Fürſtlichen Stallmeiſter Behrens 
zu wenden iſt, Pleß den 4. April 1817. Flrſtl. nhalt Köthen; Pleßner Rent⸗Cammer. 

* — l 3 ; 8 ar So v. Schuz. Klingberg. Dietrichs. v. Dreski. 

N eſaamen Vetkauf.) Das Dom. Labitſch bei Glatz hat von der letzten Erndte 12 Scheſ⸗ 
ſel Spaniſchen ungedoͤrrten Kleeſaamen, den Scheffel für 30 Rthlr. Courant, zu verkaufen. 


f ſer. . 
oh Verkauf.) Trockenes J langes Buchen, Erlen, Schiffs⸗Brennholz, nach Kin! 1 
Maas geſetzt, iſt um N Preiſe 45 haben bei =. ws i u 4 5 ir hi 
George Ludwig Maske, im ebemallgen Deutſchmannſchen Haufe am Ringe Nr. 579. 
(Bekanntmachung.) Es find eircs 40 Stuck dauerhafte haͤnfene Waͤſch⸗Schnäͤre zu ver⸗ 
kaufen. Herrſchaften und jeder Bürger kann ein folches Stuck gebrauchen; wer Daher einigen 
Gebrauch davon zu machen wünfcht, der beltebe ſich gefaͤlligſt bel mir zu melden; bie Prelſe 
find aͤußerſt billig. Friedrich Drechſel, Haushaͤlter im Reichen⸗Hoſpital. 
(rottertenachricht.) Die Renovatlon der zien Elaffe 35fter Claſſen⸗ Kot 
terle, welche ſogleich hren Anfang nimmt, und deren Ztekung auf den 18. April feſtgeſetzt if,‘ 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewlun bis zum roten pril geſcheben. 
Sie beträgt für das ganze Loos 4 Mthlr, 4 Gr. Gold oder 3 Reblr. 20 Gr. Cour., das halbe 
2 Riblr. 14 Sr. Gold oder 2 Kehle. 22 Gr. Cour., das Viertel 1 Neölr. 7 Gr. Gold oder 
1 Nthlr. 11 Ge. Courant. Kauf⸗kooſe find bis zum Bichunga e 16 baben, und koſtet 
das ganze Loos 13 Rehlr. Gold oder 14 Rthlr. 16 Gr, Cour. , ba albe 6 Rthlr. 12 Gr. Golb 
oder 7 Rihlr. 8 Ge. Cour., das Viertel 3 Rehlr. 6 Gr. Gold oder 3 Arhir. 16 Gr. Courant. — 
Auch find Loofe zur Bücher⸗Verlooſung, zum Beſten des vaterländifchen Vereins 
zur Verpflegung huͤlfloſer Krieger, a 6 Rthlr. Courant zu haben; und werden von auswärtl⸗ 
gen Jatereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet» Breslau den 29. Mär; 1817. 
Arm 147 le . David Wentzel. 
(Behenntmach ung.) Der Minlatur⸗Maler kuſchlnsky zeigt feinen hohen Goͤnnern und 
Freunden ergebenſt an, daß er dieſen Sommer in Warmbrunn ſeyn wird. Er buͤrgt fuͤr 
die vollkommenſten 2 1 und geſchmackvollſten Aus arbeltungen feiner Arbeit. Da er 
mehr zu ſeinem Vergnügen arbeitet, fo verſpricht er die billtgſten Preife, in der Hoffnung, den Bei⸗ 
fall und das guͤt ge Zutrauen eines geehrten Publikums immer mehr zu gewinnen. Luſchinsly. 
(Belshnung) Es iſt vor mehreren Tagen auf dem Wege von der; Naſchmarkte bis zum 
Tbeater ein Berlic von einer Damenuhr verloren gegangen, welches die verſchtedenen Stufen 
des beb eus ſiun bildlich da ſtellt und außerdem noch beſonders an einer Hand von rohen Korallen 
kenutlch ift. Der ehrliche Finder wird erfucht, daſſelbe gegen eine an gemeſſene Belohnung bet 
Br 1 Monert auf der Sandſtraße in den bier Jahreszeiten abzugeben, Breslau den 
1aten Ap if 1817. 8 ö f 
(Setann tu chung.) In Os ltz iſt ein neu erbautes Haus für zwel Familien mit beque, 
men Wo nungen zu veemlethen, wovon der Amtmann Bohn naͤgere Nachricht giert. Auch iſt 
daſelbtt woch eine Parthle edler Wein ſenker mit Wurzeln das Stuck für 5 (gi. Münze zu haben. 
Gu be mletben.) Auf der Eirisgaffr No. 746. iſt ein Stall nebſt 2 Wagenplaͤtzen zu ver⸗ 
miethen und gleich zu bezi then. Das Nähere daſelbſt im Hofe par terre. 855 
Zu vermiethen,) Vor dem Oder Thore im Birnbaum it ein Sommers 7 15 zu ver⸗ 
Mala.” 9 N 5 rger. 


